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Telegramme der Danziger Zeitung, 
Berlin, 19. Novbr. (Privattelegramm) Mit 


alten des In⸗ und 


Die ae deen „ erſcheint täglich 2 Mal mit Kusnalzme von Sonntag Abe 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pie. — Die „Vanzig 


Zeſuiten und anderen Ordensgeiſtlichen beme 


Ausnahme des Abg. v. Helldorff ſprachen in der 
Socialiſtengeſetz-Commiſſion die Redner ſämmt⸗ 


licher Parteien gegen die Kusweifungsbefugniß. 


ſetzung der Debatte erfolgt heute Abend. 
— Der Kaiſer beſuchte geſtern Abend das 


Deutſche Theater und wohnte dem Roſen'ſchen 


Luſtſpiel „Nächſtenliebe“ bis zum Schluſſe bei. 
Nakel, 19. Nov. 
heutigen Sandtags-Erſatzwahl für den Wahlkreis 
Wirſitz- Bromberg wurde Herr v. Born (conjer- 
vativ) mit 337 Stimmen gewählt. Gegencandidat 
war der Pole v. Komierowski. 
Kannover, 19. Nov. (Privattelegramm.) Der 
„Hann. Courier“ empfing einen Brief aus Witu 
mit dem Poſtſtempel Aden, 2. November, welcher 
die ungünſtigen Nachrichten über Peters auf 
Machenſchaften der Engländer zurückführt. Der 
Briefſchreiber hatte Mittheilungen von Wagalla- 
leuten, Peters ſei glücklich bis an den Kenia 
gekommen. 

Per, 19. November. (Privattelegramm.) Die 
„Budapeſter Correſpondenz“ iſt offictell ermächtigt, 
alle Meldungen, daß in letzter Zeit zwiſchen 
Deflerreih und Deutſchland betreffs Bulgarien 
Verhandlungen Tlattgefunden hätten, zu de⸗ 
mentiren. 

Paris, 19. Nopbr. (Privaltelegramm.) Aus 
Spanien und Portugal treffen Meldungen ein⸗ 
welche verdächlige republikaniſche Dewegungen 
ſignaliſiren. 

Barcelona, 19. Novbr. (W. T.) Im ſpaniſchen 
Theater brach geſtern nach der Vorſtellung Feuer 
aus, welches das ganze Gebäude ergriff, Eg iſt 
jedoch kein Menſchenverluſt zu beklagen. 

Athen, 19. Novbr. (W. T.) In Piräus iſt 
wieder das daggeiſche Fieber ausgebrochen. 


ehr 


1. Don vielen Gel 
Abschluß des Friedens eing 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. November. 
Nach Dom Pedros Abreiſe. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus Paris zu 
folge beſtäligte der mit dom Pedro verwandte 
Herzog von Nemours in einem Telegramm an 
die Königin von England, daß der Aalfer und die 
kaiſerliche Familie von Braſilien ſich nach Europa 


eingeſchifft haben, ohne irgend welche Belästigung 


erfahren zu haben. — Das „Journal de St. Peters- 
bourg“, das officiöfe Organ der ruſſiſchen Regie⸗ 


rung, bedauert den Umſturz des Thrones dom 


Pedros und ſagt, der Kaiſer habe ſich während 
ſeines wiederholten längeren Aufenthaltes in 
Europa Achtung und allgemeine Sympathie durch 


ſeine hervorragenden Eigenſchaften erworben; 
werde das Geſchick, welches ihm die 
Undankbarkeit eines Theiles feiner Unterihanen | 
lebhaft beklagt werden. 


allerſeits 


ſoeben bereitet habe, 
Was Braſillien anbetreffe, fo ſei zu befürchten, 
daß das Land für lange Zet Ordnung und Sicher⸗ 
beit verloren haben werde. 

Die letztere Befürchtung ſcheint ſich jedoch nicht 


zu beſtätigen. Wenigſtens iſt der Anfang der 


neuen Aera nicht derartig, daß man kein Ver- 
trauen hegen dürfte. Die Lage der Dinge wird 
iüuſtrirt durch nachſtehenden telegraphiſchen 


Paris, 19. Nov. (W. T.) Eine directe Depeſche 
eines Börfenblattes aus Rio de Janeiro beſagt: 


Montag 1 uhr Nachmittags wurde die Börſe 
wieder geöffnet; der Wechſelcours beträgt 27 


gegen 27% am 14. 
Die Revolution fand nun am 15. ſtatt; an 


dieſem und den beiden nächſten Tagen wurde keine 


Börſe abgehalten. Wenn ſte geſtern wieder eröffnet iſt 


und ſich an ihr fait gar kein Rückgang der Courſe 


gezeigt hat, fo iſt das der klarſte Beweis, daß 


man in Brafilien ſelbſt die Stabilität der neuen 
jenigen Principien, welche ſich aus der politiſchen 


Berhällniſſe für geſichert anfieht. 


Was die Urſachen zur Revolullon anlangt, fo | 
gaben wir ſchon erwähnt, daß ein Grund mit in 


der Unbeliedthelt ber Kronprinzeſſin Hebelle und 
ihres Gemahls zu ſuchen it. Sie if es in der 
That geweſen, welche dem Faſſe den Boden aus- 
geſchlagen und die Republikaner bestimmt hat, 
mit dem Umſturze des Kaiſertzums nicht bis zum 
Tode des Kalſers dom Pedro zu warten, wie 
man erß gewillt war. Diel böſes Blut hat 
namentlich bie clericale Richtung der Kronprin⸗- 
zeſſin und der von ihr zu Gunſten der Glericalen 
ausgeübte Einfluß erregt. So erinnert die 
Münchener „Alle. 31g.“ an einen ir im Auguft 
d. J. zugegangenen Bericht ihres brafilienifchen 
Correſpon denten, in weſchem es hieß, daß die 
ſtark uliramonlanen Neigungen der Kronprin⸗ 
zeſſin Katholiken wie Risthatholiken zurückgetoßen 
hätten. Unter anderem ſtand die Frau Gräfin 
Neu an der Spitze einer Bütſchrift, die von 
Damen an die Abgeordnetenkammer gerichtet 
510 in welcher gebeten wurde. das vom Senat 
gerelis angenommene Geſetz über die Freiheit 
8 Euitus abzulehnen. In Folge diefer Bitt⸗ 
ſchrift fiel thatfächlich das Geſetz. Gleichzeitig 


Zanzibar, 19. Nopbr. (W. T.) Reichs commiſſar 


(Privatteſegramm.) Bei der 


ı Regentin 


nächſte Jahr. Bis jetzt wurden Lehrertage ab 


N 


Eine Abftimmung erfolgte noch nicht. Die Fort Klöſter und geiſtlichen Orden auf den Ausſter 


Vorſchlag gebracht: Die haus wirthſchaf 
bildung der Mädchen (vom Frankfurter 


Auslandes angenommen. Preis 1 


machte ſich eine zahlreiche Einwanderung vo 


bar, welche ſich des Jugendunterrichts bemäch 
tigten und die katholiſche Geiſtlichkeit des Lande 
fanatifixten und überwachten. Während de 
Kalſer ein Geſetz genehmigt halte, welches all 


Etat ſetzte und den Uebergang ihrer groß 


die Ordensgeiſilichen in das Land, und im Do 
gewann ſchnell die namentlich von republikaniſch 
Seile genährte Meberzeugung an Boden, daß 
denſelben die Klöster zurückgegeben werden 
würden, Dieſe ſtarke ullramontane Richtung der 
im Gegenſatz zu 


Krone be getragen. So ſtanden die Dinge bereits 
im vorigen Jahre, als der Kaiſer von ſeiner 
europälſchen Reife nach Braſilten zurückkehrte 
und ſeitdem haben ſich die Berhällniſſe mehr und 
mehr zugespitzt, bis es zur Kalaſtropſe nam. 
Beim Schluſſe der Redaction ging uns noch 
folgende etwas bedenklich klingende Draht 
meldung zu: * 
Hamburg, 19. Nov. (Privattelegramm.) Sam. 
burger Handelshäuſer ſollen Depeſchen erhalten 
haben, wonach in voriger Nacht in Rio de Janeirg 
blutige Zuſammenſtöße ftatigefunden hätten. . 
Nach allem Borangegangenen ift es nicht wahr 
ſcheinlich, daß dieſes ohnehin nur unbeſtimmte 
on- dit ſich beſtätigt. 1 


Achter deutiher Lehrertag. 


Bekannilich wechſeln die allgemeine deutf 
Lehrerverſammlung und der deutſche Lehrert 


3 


Liegenſchaſten und Reichthümer in den Beſitz der 
[Nation einleitete rief die Kronprinzeſſin-Regent 


ihrem Vater hat 
weſerttich zur Exſchütterung des Anfehens der 


beziehentlich 


der 


mit einander ab. dem letzteren gehört 


halten in Erfurt, Magdeburg, Hamburg, Kaf 
Görlitz, Hannover und Frankfurt a. M. 
den nächſtjährigen iſt Berlin in Ausſicht 
nommen, und zwar hat ſich die große Mehrz 
der den weiteren Ausſchuß bildenden Vorſtan 
mitglieder des deutſchen Lehrervereins für 
Pfingſtwoche eniſchieden. Als Verhandlungs- 
gegenſtände find vom Vorſtande des beutſchen 
Lehrervereins aufzeſtellt: 1) Die Schulſynode 
2) Der Bureaukraiſsmus auf dem Schulgsbie 
8) In wie weit ſoll die Schulgeſetzgebung R 
ge 8 7 Befrei 525 3 ir 


Welk 
verein), die Reformbeſtrebungen auf dem Gebieie 


des naturkundlichen Unterrichts (vom Landes- 
verein Schwarzburg-Sondershauſen) und Ddurch⸗ 


führung der Schulklaſſen (vom Leipziger Lehrer⸗ 
verein). Eine vorherige möglichft 


ründliche 


Beſprechung der einzelnen Gegenſtände in den 


| Bereinen ſoll die Verhandlungen auf dem Lehrer⸗ 


tage vorbereiten und zu recht fruchtbringenden 


fallende Jeier des hunderiften Geburtstages 
Dieſterwegs wird vom engeren Ausſchuſſe des 
achten Lehrertages auch noch eine Dieſterwegfeier 
vorbereitet. Alle den Lehrertag betreffenden An- 
ſragen und Mittheilungen find an den Lehrer 
0 (Berlin N., Relinickendorferſtraße 20 b), zu 
richten. 


Truppenverlegungen und Generalſtab. 
Der Garniſonwechſei, 
am 1. April 1890 durchmacht, iſt fo groß, mie 
er ſeit 1871 nicht mehr dageweſen iſt. der Der- 
legungsplan iſt zwiſchen Generalſtab und Kriegs- 


miniſterium feſtgeſetzt, fo daß die Geſuche von 
Garniſon verlieren ſollen, 
Den „Hamb. Nachr.“ 


Städten, die ihre 
nichts fruchten werden. 
wird hierüber officiöbs aus Berlin geſchrieben, 
der Plan erſtrecke ſich im allgemeinen 
auf die Belegung der heſonders gefährdeten 


lichen Operationslinien mit allen drei Waffen 


derart, daß bei den Truppenanhäufungen unferer 
[Nachbarn an den Grenzen des Reiches eine 


vorübergehende Ueberfluthung der Grenzländer 
verhütet werden könne. die Folge davon ſei 


geſtalten. In Kückſicht auf die ins nächſte Jahr 


Vertreter Botſchafter v. Alvensleben; 
den das deutſche Heer 


Waldarbeiter 


tungen an ihren Wohnſitz zu feſſeln und ihnen 


das Verbleiben daſelbſt vortheilhaft und zuſagend 
erſcheinen zu laſſen. Er empfiehlt deshalb, mit 
der Verpachtung forſtfiskaliſcher Grundstücke an 
unter möglichſt günſtigen Be- 
ingungen in erweitertem Umfange vorzugehen, 


die Pachtdauer zu verlängern und erforderlichen 
alls das Pachtgeld ſelbſt unter den Grundfteuer- | 


Reinertrag herabzuſetzen. Sollten die zur Ver- 
pachtung verfügbaren Grundſtücke nicht aus- 


reichen, um gleichzeitig dem Bedürfniſſe der 


Waldarbeller und der bisherigen anderweiten 


Pächter zu genügen, ſo ſoll erwogen werden, ob 


nicht durch Melioration von Bruchflächen oder in 
ſonſtiger Weiſe die erforderlichen Pachlflächen ge- 
wonnen werden können. 


Donau -Oder⸗ Kanal. 


Der Niederötterreihlihe Landtag hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung einen ausſchußantrag ange- 
nommen, in welchem die Regierung erſucht wird, 
den Bau eines unmittelbar von Wien aus- 
gehenden Donau-Ober-Ranals möglichſt zu fördern, 
eine diesbezügliche Privatanter- 
nehmung materiell zu unterſtützen. Vas Land 
Nlederöſterreich habe ſich nach dieſem Antrage 


eventuell mit einem höheren Betrage als 5 pCt. 


des Koſtenaufwandes an dieſem Unternehmen 
zu betheiligen. der Haupthafen fei in Wien an- 
zulegen. 


Deutſch-öſterreichiſche Verbrüderung. 

Bei einem geſtern zu Ehren der deutſchen Gäſte 
im Adelsberger Hof ſtaltgefundenen Diner brachte 
öſterreichiſche Linienſchiffscapitän Semſen 
einen Toaſt auf die geſammte deuiſche Flotte aus, 
welche mit ſtählernem Fleißſe und wahrhaft 
teutonifher Ausdauer dem vorgeſteckten Ziele 
entgegenſtrebe, und welche im Frieden fo un- 
ermüdlich arbeite, daß ſie neben den Flotten 
erſten Ranges eine hervorragende Stellung ein- 
nehme. Der Commandant des Panzerſchiffes 
„Preußen“, Capitän zur See Tirpitz, dankte für 


die gaſtliche und liebenswürdige Aufnahme der 


öſterreichiſchen Kameraden und betonte, daß beide 
Flotten gemeinſame Intereſſen und Erinnerungen 


9 Di 


Die Mitglieder der Afrikaconferenz; in Brüſſel. 

Geſtern haben in Brüſſel in einem Saale des 
Miniſteriums des Aeuferen die Verhandlungen 
der internationalen Afrika - Conferenz begonnen. 
Folgende Mächte nehmen mit nachſtehend ver⸗ 
zeichneten Beriretern Theil. Deuiſchland: Kaupt⸗ 


Delegirte: 
General-Conſul Arendt (Antwerpen), Conſulats- 
altache Baron Mentzingen. Oeſterreich Ungarn: 


Alleiniger Vertreter Botſchafter Graf Ahevenhüller- 
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Meiſch. Belgien: Haupt- Bertreter Staatsminiſter 
Baron Lambermont, der ehemalige Vertreter 
Belgiens bei der Berliner Conferenz, und Emile 
Banning, autor hervorragender Werke über Afrika; 
Delegirte: E. Arendt. Letzterer wird vorausſichllich 
zum Schriftführer, Staatsminiſter Baron Lamber⸗ 
mont zum Porſitzenden ernannt werden. Congo- 


ſtaat: Hauptvertreter Abgeordneter Eudore Pirmez, 


Präſident des Congo Staatsrathes, Director der 
auswärtigen Angelegenheiten des unabhängigen 
Congoſtaates, und van Eltvelde; Delegirte: Haupt- 


mann Coquilhat, Lieutenant Liebrechts, Rechts 


eine Perdünnung und gänzliches Eingehen 
vieler Garniſonen im Innern des Reiches. 
| Außer den bereits mitgetheilten Ver- 


legungen kommt das Ulanenregiment Nr. 11 
am 1. April 1890 von Perleberg nach Frankfurt 


a. N. und Mainz, ferner das Dragoner-Regiment 


Nr. 12 von Frankfurt a. d. O. nach Gesunden. | 


Der neue Verlegungsplan ſei das Reſultat der⸗ 


Heſammtlage Europas für die Strategie ergeben 


haben. 

Huch in der organliatoriihen Geſtaltung des 
Beneralſtabes wird ſich einiges ändern, woburch 
ben Ingenieuroffizleren in höherem Grade als 
bieherBelegenpeit gebaten werden ſoll, in innigerer 
e mit den Brundfäßen des Generalſtabes 
zu leben. 


Verachtung von Brundflüken an Waldarbeiter. 

Der preußiſche Minister für Landwieihſchaft 
hat an fämmtliche königl. Regierungen mit Aus- 
ſchiuß derjenigen zu KRuric? und Sigmaringen 
eine Berfügung erlaſſen, welche ſich auf die Ber- 
pachtung forſiſiszallſcher Grundstücke an Walb⸗ 
arbelter beziett. Darin Belont der Miniſter, daß 
in vieien Bezirken das Bedürfniß der Forſtoer⸗ 
maltung, ſich einen tüchtigen Stamm von Wald- 
arheitern namentlich auch der jüngeren Alters- 
klaſſen zu ſichern, noch dringender hervorgefreten 
ſei als früher, und daß es auch in ſocisl⸗ 
poliliſcher Beziezung als erwünſcht bezeichnet 
werden muß, eine Zahl von zuverkäſſigen Wald⸗ 
arbeitern durch Gewährung dauernder Pach⸗ 


in Zanzibar Lacau. 


— ²ͤ—D̃1A pP TEEN EUREN 


gelehrter descamps-David (Löwen). Dänemark: 
alleiniger Vertreter Generalconſul v. Brockdorff. 
Spanien: alleiniger Vertreter Iofe Gutierre; de 
Agüera, ſpaniſcher Geſandter in Brüfjel. Ver- 


einigte Staaten von Nordamerika: Botſchafter 


Terrell als alleiniger Vertreter. Frankrelch: 
Hauptvertreter Botſchafter Bourree und der 
Director im Niniſterium des Keußern Cogordan; 


de Brazzas), J. L. Deloncle, Buseauchef im Marine⸗ 


ministerium, und der frühere franzöſiſche Conſul 
Großbritannien: Hauptver- 
treter Botſchafter Noian und Afrikareljender | 
Rlliache 
Arthur | 
Natal⸗ 
endlich 
Jialien: 
2 neuernannie Ron 90 ben iu eu en Me Bie epd f 

1219 ( ſeld ern Sein Beglaubigungs⸗ wenden wir außerdem die eichspoſtdampfer auf. 
de Renis (der ſelbe hat gefiern ſein Beglaubigungs- | Angefichts diefer Summe ſoltte ſich Aa du. Eger 


und ein Intime Crispis, der italleniſche Ge⸗ | ſecretär doch nicht länger ſträuben, eine vollſtändig 


Holland: 


John Kirk; Delegirte: E. W. Wylde. 
im Londoner Kuswärtigen Amt, 
Havelock, früher Gouverneur der 
colonie und Commiſſar im Zululand, 
Marine Capiſän Krthur Moore. 

Haupwertreter der 


ſchreiben als Boiſchafter dem Könige überreicht) 


ſchäfteträger in London, Catalan. 


Alleiniger Vertreter Boiſchafter Baron Gericke 
er 


be Ker wynen. Berireier per⸗ 
fiſcher Bolſchafter bezw. Gelandter für Paris und 
Brüſſel, General Nazare⸗ nga Portugal: Haupl- 
vertreter, neuerdings ernannter Boiſchafter 
Henrique de Macedo; Delegirte: Auguſto de 
Eafillso, früherer Gouverneur der Colonie 
Mozambique, Batalha Reis und der Afrika- 
forſcher Capello. Rußland: Hauptvertreter Ge⸗ 
ſandter Fürſt Uruſſow; Delegierter: der bekannte 
Rechlsgelehrte Profeſſor Martens. Schweden und 


Perſien: Alle 


CCT 
tal 3,50 Dik,, durch die Poft bezogen 3,75 Ng. — Inſerate hoften für 
ing“ vermittelt Infertionsauffräge an alle auswärtigen Jeitungen zu Driginalpzeifen. _ 


Grunde haben 


Kusſicht genommen fein ſoll, 


Etat des Reichsamts des Innern: 4400 
Einrichtung und Unterhaltung regelmäßiger deutſcher 


Abend ⸗ Ausgabe. 


e 
— — 


ie ſieben⸗geſpaltene 


Norwegen: Geſandter de Burenſtam. Türkei? 
Gelandter E. Caratheodory-Effendi. der Name 
del Kauptvertreters von Zanzibar iſt noch nicht 
ekannt. 


Zur Londoner Strikebewegung 

wird von geſtern telegraphiſch gemeldet: Bon den 
Bäckermeiſtern haben fo viele die Forderungen 
der Arbeiter bewilligt, daß der vorgeſtern aus- 
gebrochene Gtrike nur geringen Umfang annahm. 
Bis jetzt iſt die Zahl der Girikenden noch nicht 
zu überſehen. — Der unter Kutſchern und Con- 
ducteuren der Omnibus-Geſellſchaft „Road Car“ 
bevorſtehende Strikeausbruch iſt wegen Einleitung 
von den e auf acht Tage hinausgeſchoben 
worden. 


Leo's XIII. eventueller Nachfolger. 

Die Nachrichten über das Befinden des greiſen 
Papſtes Leo XIII. lauten trotz verſchiedentlicher 
Demenlis immer wieder ſehr ungünftig. Die Kräfte 
Leo's XIII. ſcheinen langſam, aber unaufhaltſam 
in Verfall zu gerathen. In Folge deſſen haben, der 
„Weſ.-3.“ zufolge, die Cardinäle bereits geheime Be- 
rathungen abgehalten, um über die Nachfolge zu 
berathen. Die meiſte Ausfiht haben die Erz- 
biſchöfe von Neapel und Bologna, Cardinäle San 
Felice und Battaglini. Beide find verſöhnlich ge⸗ 
ſinnte Männer. Battaglini iſt bis jetzt noch nicht 
in den Vordergrund getreten, waltet ſeines 
Amtes mit chriſtlicher Gewiſſenhafligneit und 
beſchäfligt ſich gar nicht mit Politik, Aus dieſem 
ihn die duldſam geſinnten 
Cardinäle ins Auge gefaßt. Er wurde nach Bologna 


| gefandt, um den üblen Eindruck zu verwiſchen, 


welchen der Erzbiſchof Parochi, jetzt päpſtlicher 


| Beneralvicar, daſelbſt zurückgelaſſen hatte. Der- 


ſelbe lebte mit den Behörden und vielen hoch⸗ 
geſtellten Perfonen in fortwährender Fehde und 
mußte deshalb abberufen werden. Er iſt auch 
in Rom und bei ſeinen Collegen wegen ſeines 
hochfahrenden Weſens unbeliebt; feine Hoffnung, 


zur Tiara zu gelangen, dürfte daher ſchwerlich in 


Der vierte Cardinal, welcher in 
it Monaco 
la Valetta, ein gelehrter Mönch, welcher nicht zu 


Erfüllung gehen. 


den Unverſöhnlichen gehört, aber in dem Rufe 


ſteht, er würde die Rechte des Papftes fait 
ebenſo vertheidigen wie Leo XIII. 


Reichstag. 
17. Sitzung vom 18. November. 
iweite Berathung des Etats wird . forigeſeht. 


Boftdampferverbindungen mit Oftafien und Kuſtralien “ 
Abg. Nichter: Sollte es nicht an der Zeit ſein, die 
Zweiglinie von Sydney nach den Tonga- und Samoa⸗ 
inſeln aufzuheben und darüber mit dem Norddeutſchen 
Lloyd in Verhandlung zu treten? Mir iſt es ganz un- 
zweifelhaft, daß die Geſellſchaft ſehr gern bereif ſein 
würde, ſich von der Führung der Zweiglinie entbinden 
zu laſſen und dafür auch eine ganz beträchtliche Summe 
an Reichsſubvention nachzulaſſen. Man nennt es eine 
Poftdampferlinie, wenn jeden vierten Donnerſtag 
ein Reichsdampfer von Sydney in zehn Tagen nach 
Samoa geht; was da an pPoſtſachen befördert 
wird, könnte ein einziger Berliner Briefträger ganz 
bequem in feinen Morgenſtunden abbringen. (Wider⸗ 
ſpruch bei den Nationalliberalen.) Wenn Sie das be- 
zweifeln, ſo laſſen Sie ſich doch einmal die genauen 
ſtatiſtiſchen Zahlen angeben! Bewilllgt wurde dieſe 
Zweiglinie in einer Zeit, wo das Colonialſieber gerade 
am größten war. Jetzt hat ſich doch wohl heraus- 
geſtellt, daß die damals gehegten Voraus ſetzungen ſich 
nicht erfüllt haben. Jetzt iſt die Ernüchterung einge- 
treten, leider nach vielen Opfern. Es iſt weber wirkh⸗ 
ſchaftlich noch finanziell im Intereſſe der Steuerzahler 
gerechifertigt, denſelben noch weiter fo große Opfer 
aufzuerlegen. 

Abg. Brömel (frei): In Anbetracht der bedeu- 
tenden Aufwendungen des Reichs für die Poſtdampfer⸗ 
linien haben wir mehrfach den Wunſch nach einer amt⸗ 
lichen Berkehrsſtatiſtin dieſer Linien ausgeſprochen. Als 
zuletzt 1887 der Abg. Bamberger eine ſolche Auskunft 
erbat, wurde fofort das grobe Geſchütz der anti⸗ 
nationalen Beſtrebungen gegen ihn aufgefahren 
und ihm entgegengehalten, daß eine ſolche 
Statiſtik ohne bedeutende Schädigung vater⸗ 
ländiſcher Intereſſen nicht geliefert werden könne. 
Zu meiner Ueberraſchung aber finde ich in dem vom 
Reichsamt des Innern herausgegebenen „Deutſchen 
Kandelsarchiv““ ziemlich genaue Iufammenflellungen 
über alle diejenigen Waaren, welche von den Reichs- 
poſtdampfern nach Shanghai gebracht ſind, auch eine 
Unterſcheidung der von Bremen und Antwerpen einge ⸗ 
lieferten Waaren. Hier iſt alſo eine Forderung, die 
vor zwei Jahren beinahe als Landesverrath bezeichnet 
wurde, nahezu erfüllt. Von einem ſegensreichen Ein⸗ 


fluß der Neichspoſtdampfer aber ſprechen dieſe Zahlen 
nickt. 
Delegirte: Dr. Ballay (der ehemalige Reiſebeglelter i 


Der beulſche Transport 5 China zeigt eher 
einen Rückgang. Die Subvention ſteht aber zu dieſem 
Verkehr in keinem Verhältniß. Deutſche Waaren find 
nach China, Japan und Auftralien i. J. 1888 für 
16½ Mik. Mk. ausgeführt, während allein die Gub- 
vention des Reiches 4 Mill. beträgt, wozu noch die 
ganz bedeutenden Aufwendungen des norbbeutſchen 
Lloyd kommen. Da jo der deulſche Export nur das 
Dreifache der Subvenkion beträgt, können die deutiſchen 
Gewer betreibenden unmöglich den Reichszuſchuß ver⸗ 
dienen. Im vorligenden Etat beträgt die für Der ⸗ 
zinſung der Reichsſchuld mehr aufzuwendende Summe 

09000. Mk. Nahezu die Hälfte dieſes Merihes 


ausreichende Statiſting des Verkehrs ber Reichspoſt⸗ 
dampjer zu publieiren. 

Gioafsjecreläe v. Vöttiezer: der Verkehr von 
Bremerhaven nach Oſtaſien und Auſtealien iſt von 1885 
auf 1888 von rund ½ Mill. Mk. auf 20 Mill. Mk. ge- 
ſtiegen. Nun iſt ja richtig, daß die Subvention vom 
Reiche in biefen drei Jahren breimal 4400 000 Mk. 
betrug, die Verkehrsſteigerung noch dort alſo nur 
einige Millionen mehr betrug, als die Subvention. 
Aber wir ſiehen ja auch noch lange nicht am Ende der 
15jährigen Gubventiong-Periode, und ich habe die 
Ueberzeugung, daß die deulſche Ausfuhr nach dort auch 
fernerhin in wachſendem Umfange ſich ſteigern wird. Es 
find deshalb ſogar ſchon neue Forderungen nach neuen 


Mk. „ur 


ſubventionirten Linien herangetreten. 
hat mir noch einen beſenderen Hieb 


Der Vorredner 


zeit vorzulegen ablehnte, würden ja jezt veröffentlicht. 
Ja, vor zwei Jahren war 
ſolcher Statiſtiken nicht Zeit; jetzt, nach 2 Jahren, iſt 
es dagegen zuläſſig, ſolche Gletifliken zu veröfſſent⸗ 
lichen. Was ſpeciell die Zweiglinie 


Aus ſicht Stellen. 


Abg. Bamberger (frelſ.) hofft, daß der Miniſter in 
den Deröffentlichungen über den oſtaſiatiſchen Handel 
noch weiter gehen werde; eine Gefahr für den Kandel 


werde daraus nicht entſtehen. Die Zahlen der Gtatiftik 


allein find ſehr wenig beweis kräftig. 


die Ausfuhr über Bremen mit den Schiffen des Nord- 
deutſchen Llond. 
nach dieſen Überſeeiſchen Ländern viel mehr aus Kam- 
burg als aus Bremen (Sehr richtig! links) und des ⸗ 
halb find die Ziffern nicht concludent. Er verweiſt uns 


auf das Ende bieſer 15 Jahre. Ja, was da ſein wird, 
daß eine 


iſt ſchwer zu ſagen, und ich glaube nicht, 
Maßregel von ſolchem Umfange, die uns 50 — 60 Mill. 
hoftet, gerechtfertigt werden kann, wenn ſie erſt in fo 


entfernter Zukunft ſich ſoll nützlich machen können. 


Redner fragt an, wie es mit der Zweiglinie nach Korea 
ſteht, die vor vier Jahren und noch vor zwei Jahren 
als nothwendig bezeichnet worden, gleichwohl aber 
noch nicht im Gange iſt? 

Staatsſecretär v. Bötticher: Auf den Zweigverkehr 
nach Korea iſt aus mancherlei Gründen, unter anderem 
auch wegen der dort eingetretenen politiſchen Unruhen, 
verzichtet worden. Naturgemäß ermäßigt ſich auch dem ⸗ 
entſprechend die an den Llond gezahlte Subvention. Es 
ift irrig, daß Hamburgs Verkehr nach Oſtaſten und 
Auftralien parallel mit der Zunahme des Verkehrs von 
Bremen gelitten hat. Thatſächlich iſt Hamburgs Ver⸗ 
kehr nach dort von 825 000 Doppelctr. in 1885 auf 
969 000 Doppelctr. in 1888 geſtiegen. 

Abg. Gebhard (nat ⸗lib.): Niemand hat binnen 
wenigen Senken eine noch größere Verkehrs zunahme 
nach jenen Ländern, als ſolche thatſächlich eingetreten 
iſt, erwarten können. Man möge jetzt nur noch einige 
Jahre warten und werde alsdann ſicher ſehr zufrieden 
ſein. Gerade die auſtraliſche Linie, die ſeiner Zeit als 
minderwerthig angeſehen wurde, habe ſich in ganz her- 
vorragendem Maße entwickelt. 


Abg. Nichter: Dieſe Linie hat nach den letzten Ziffern, 
im letzten 


die der Nordd. Lloyd veröffentlicht hat, 
Jahre etwas über 1 900 000 Mh. zugeſetzt, wovon 
allerdings die Reichsfubvention in Abzug zu bringen 
iſt, während auf der anderen Seite in dieſer Summe 
nicht einbegriffen ſind die Kasia für die Repara- 
turen, bie Verzinſung des Kapitals und die Abſchrei⸗ 
bung des Inventars. Wenn in dem, was Herr Geb- 
aan gejagt hat, die Anficht der Geſellſchaft und der 
clionäre zum Ausdruck kommen ſollte, dann find 
das recht beſcheidene, genügſame Leute. Dieſe 
auſtraliſche Linie hatte bisher ihre Kauptein⸗ 
nahme von der Beförderung engliſcher Auswanderer 
nach Auftralien; alſo unſere Subvention iſt 
weſentlich eine Prämiirung der engliſchen Ausmande- 
rung nach Auftralien, nach Analogie der Zuckeraus⸗ 
fuhrprämien. Was den Güterverkehr betrifft, ſo wird 
lediglich die engliſche Concurrenz mit der deutſchen 
Wollzucht durch dieſe Reichs dampfer ſubventionirt, was 


den Agrariern intereſſant ſein wird zu erfahren. Sie 


tragen hier mit dazu bei, künſtlich die engliſche Con- 
currenz in der Verſorgung Deutſchlands mit Wolle 
gegenüber der inländiſchen Schafzucht zu erleichtern. 
Nach dem Bericht der Geſellſchaft wurden 1888 


beträgt über 2½ Millionen. Daraus ergiebt ſich, daß 


wir, um einen Cubikmeter Waare nach Kuſtralien zu 
transportiren, einen Minde ed von circa 130 Mark | 
)b es da nicht beſſer 

Reichswegen alle jene Waaren anzu⸗ 
ver- 


zahlen. (Hört! hört! links.) 
wäre, von f 
kaufen und fie anderweitig 2 tout prix zu 
kaufen, wäre eine ſehr intereſſante Frage. (Heiter- 
keit links.) Intereſſant war das 
des Herrn Miniſters, daß der Verkehr mit Korea nur 
eine ſehr geringe commercielle Bedeutung für 
uns hat. Als wir bei den Verhandlungen über den 
Generalconſul in Korea nicht begreifen konnten, wes⸗ 
halb ein ſolcher nöthig ſei, da eiferte alles gegen uns. 
Mit großer Genugthuung erfahren wir auch von Hrn. 
v. Bötticher, 
commercielle, ſondern lediglich eine politiſche Bedeutung 
haben. Aber er hat ſich auch hier gehütet, Zahlen zu 


nennen, und dieſe würden allerbings noch erbärmlicher 


ausgefallen fein, als man fie ſich vorſtellt. Gommerciell 
hat die Samoalinie nicht die geringſte Bedeutung für 
ung. Und auch politiſch haben ſich ja bekanntlich die 
Anſichten über Samoa völlig geändert. Wie leiden- 
ſchaftlich intereſſirte man ſich damals für Tamaſeſe. 
Man erklärte Malietoa gewiſſermaßen den Krieg und 
ſetzte unſere Kriegsſchiffe in Bewegung. Heute 
iſt der dortige Conſul nur noch ein Geſpenſt. 
der deutſche Beirath iſt abgerufen worden, Malietoa, 
den wir abgeſetzt hatten, wiedergeholt, die ganze 
Politik iſt auf das ſchärfſte redreſſirt, der morbus 
consularis beſeitigt. 
Rückzug zu tadeln. Im Gegentheil, es war das 
klügſte, was der Reichskanzler thun konnte. Zu be- 
dauern iſt, daß es zu ſpät geſchah, nachdem fo große 
Opfer gebracht find, Ich nehme es Herrn v. Bötticher 
nicht übel, daß er keine genaue Erklärung abgeben 
kann. Das liegt an der Organiſation unſerer Reſſorts, 
is Miniſter ſorgt für fid, und der Reichskanzler 
orgt für fie alle. Sie haben mit den einzelnen Refiorts 


keine Verbindung, und der einzelne Miniſter ift über 


die Anſicht des anderen Miniſters in größeren Fragen 


firten Miniſterien der Fall fein ſollte. Das giebt neues 
Material, wenn demnächſt Herr v. Bennigſen ſeinen 
Antrag auf Einrichtung eines Reichsfinanzminiſteriums 
ſtellen wird; bei dem Auswärtigen Amt werden wir 
auf dieſe Frage zurückkommen, 

Staatsſecretlär v. Bötticher: Ich habe nicht be- 
hauptet, daß die Linie nach Samoa gar keine 


commercielle Bedeutung hat. Die Erfolge dieſer Linie 


haben allerdings den Erwartungen nicht enkſprochen; 
aber von einiger Bebeutung ſind ſie doch. In Bezug 
auf alle dieſe Fragen hat zwiſchen den einzelnen Reſſorts 
ſogar die engſte Fühlung beſtanden. 

Abg. Gebhard (nat.-lib.) tadelt es, 
Richter immer Mißerfolge deutſcher Unternehmungen 
conſtatirt. 

Abg. Richter: Gerade in dem Augenblicke, wo man 
ſich auf die Bewilligung neuer Dampferſubvenkionen 
einlaſſen will, ſogar nach Oſtafrina, in einem ſolchen 
Augenblicke, wo man ſolche abenteuerlichen Pläne ver- 


folgt, iſt es unſere Pflicht, die Mißerfolge ähnlicher 


früherer Unternehmungen vorzuführen, um die neue 
Belaſtung der Steuerzahler zu vermeiden. 


Abg. v. Helldorff (conſ.): Da kein Antrag vorliegt, 
will ich auf die Frage nicht weiter eingehen, denn die 


Sache gehört in die Discuſſton über die Dampfer⸗ 
verbindung mit Oftafrika. Daß die bisherigen Erfolge 


Fachmännern feſtgeſtellt werden. 
Bon dem Abg. Richter iſt folgender Antrag einge- 


gangen: den Reichskanzler zu erſuchen, mit der Geſell⸗ 
ſchaft des norbdeutſchen Lloyd Verhandlungen anzu- | 


knüpfen behufs Aufhebung der Dampferlinie Eydnen⸗ 
Gamoa und der angemeſſenen Herabſetzung der Reichs- 
ſubvention für die auſtraliſche Poſtdampferlinie. 


Abg. Gebhard (nat.-lib.): Nicht das mache ich dem 
er überhaupt, wo er 


Abg. Richter zum Vorwurf, da 
Schwächen ſieht, dieſelben vorbringt; es iſt unſer aller 
Pflicht und Schuldigkeit, das zu thun. Aber ich rüge 
die Behaglichkeit, mit der er es thut, und die Freude, 
die er an ſolchen Darſtellungen hat. 

Abg. Richter: Mit Behaglichkeit 
Haupt die Discuffionen nach Möglichkeit; übrigens be- 


zu verjeßen ge⸗ 
glaubt, indem er ſagte, die Ueberſichten, die ich ſeiner⸗ 
immer ſchwerer machen. (Oho! bei den Nationalliberalen) 
es eben zur Vorlegung Abg. Windthorſt: Ich kann für den Antrag Richter 
nicht ſtimmen, weil uns dafür das nöthige Material fehlt. 
nach Samoa an- 
langt, fo iſt deren Derkehr allerdings noch gering, 
doch legt das Auswärtige Amt aus politiſchen Gründen 
Werth auf bieſe Linie und ich kann deshalb Derhand⸗ 
lungen über Aufhebung der Linie nach Gamoa nicht in 


Der Kr. Miniſter 
vergleicht die ehemalige Ausfuhr aus Bremen mit der 
jetzigen. Dabei hat er aber eines vergeſſen. Jetzt geht 


Die ehemalige Ausfuhr ging aber 


etwas ähnliches auch für die übrigenſßeamten 1001 
ein, 


Cubikm. Waaren exportirt. Die Subvention 


Zugeſtändniß 


daß die zwei Schiffe nach Samoa heine | 


Ich bin weit entfernt, dieſen 


nur ein einziges Vierteljahr gegeben, 
ſeuchenfrei geweſen iſt. Nach dieſer Thatſache wären 


daß der Abg. 


lieber verſuchen, 
fahrungen Gegenmaßregeln zu treffen. Wir haben ein 


ühren wir über- | 


neide ich Sie um die Behaglichkeit, mit der Sie auf 
Grund Ihrer falſchen Wirihſchaftspolitik immer neue i 
Ffuhrverbot liegen nicht etwa agrariſche Tendenzen zu X { 
ı beiten Glückwünſche und gedenke bei dieſer Gelegenheit 


Steuern auferlegen und den Steuerzahlern dos Leben 


Abg. Richter erklärt ſich damit einverſtanden, daß 
fein Antrag der Budgeteommiſſion überwieſen werde. 


der Budgetcommiſſion überwieſen. 
wanderungsweſens, 18 600 Mk., weiſt 
Mädchenhandel von Deutſchland nach Holland ſtatt⸗ 


wanderer durch 
worden fe. Das zeige, wie nothwendig ein flus- 
wanderergeſetz ſei, und zwar werde es ſich nicht 
umgehen laſſen, darüber auch internationaſe Berein- 
barungen zu treffen. 


daß haupfſächlich ländliche Arbeiter 
daß nur 8,9 Procent der Auswanderer der Lanbwirth⸗ 
ſchaft angehören. 

Bei Kap. 10 „Statiſtiſches Amt“ bemängelt 

Abg. Brömel (freiſ.) die Einrichtung der ſtatiſtiſchen 
Berichte. Die Poſten der Einfuhr und Ausfuhr etc, 
nach 


verſchiedenen Grundjähen aufgeſtellt. Ein fo 


wichtiges Inftitut wie das ſtatiſtiſche Amt follte aber bei 
dem Ein- und Abſchätzungsverfahren möglichſtt Genauig- 


keit walten laſſen, umſomehr, als einige Privat 


ſtatiſtiken genauere Angaben bringen. 


Staatsſecretär v. Bötticher erwidert, daß die Re⸗ 


Beziehung ſtrebe und darum eine Summe in dieſem 
Etat gefordert habe, um eine größere Zahl von Sach- 


verſtändigen für die Waarenkunde für die Statiſtik zu- 


ziehen zu können. 

Abg. Baumbach (freiſ.) führt aus, daß die gegen 
Amt auf richtigem Verhältniß zu den etatsmäßigen 
ſtehen und daß eine Vermehrung der etatsmäßigen 
Stellen geboten ſei. die ungünſtige Wirthſchaftslage 
mache ſich gerade den kleinen Beamten ſehr fühlbar. 


gerade mit Rückſicht auf die Vertheuerung der Lebens- 


Penſionsbeiträge angekündigt worden. Er würde 

Staatsſecretär v. Bötticher: Ich werde bemüht 
eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen in meinem 
Reſſort herbeizuführen, wenn es gelingen ſollte, die 
e und den Reichstag dafür zu inter- 
eſſiren. ö 

Abg. Klemm (conſ.) erklärt ſich mit der Anregung 
des Abg. Baumbach durchaus einverſtanden, betont 
aber, daß in der Thronrede für den ſächſiſchen Landtag 
von den Gründen für die Gehaltsaufbeſſerung der 
Beamten und der Vertheuerung der Lebensmittel durch 


die Wirihſchaftspolitin keine Rede geweſen ſei. 


Abg. Schrader: Es war nicht nöthig, in der ſäch⸗ 


R 
Folge unſerer Zolipolitik in die Köhe gegangen find. 
An unſerer auf eine Beſſerung der Gehälter gerichteten 
Forderung, der auch die Regierung nicht zu wider⸗ 
ſtreben ſcheint, ſehen Sie, daß es uns lediglich 
auf die Sache ſelbſt ankommt, obgleich die 
Regierung uns das oft beſtritten hat. Ein 


ſonen, ſolche nämlich, die anderweitige Penſionen 
beziehen, wünſchen keine dauernde Anſtellung, weil 
ſie ihre Penſionen nicht verlieren wollen. Die Zahl 
dieſer iſt aber nicht fo groß, daß dadurch diejenigen, 
die dauernd dort beſchäftigt bleiben wollen, in ihrem 


wir bereit fein wird, einer Vermehrung der etals- 
mäßigen Stellen im ſtatiſtiſchen Amte 1 
Es folgt das Kapitel „Reichsgeſundheilsamt“. 
Hierzu beantragen die Abgg. Barth u. Gen.: „Den 
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die Aufhebung des 


zu veranlaſſen. 


anfangs in weit größerem Um- 
ange aufſtellen, als er jetzt vorliegt. Der Antrag 
hat ſeinen Grund zunächſt darin, daß die 
däniſche Seuche vollſtändig aufgehört hat, da ſie 
an ſich kein däniſches Product iſt, ſondern auch 
dort nur eingeſchleppt war. Andererſeits haben 
wir das Unglück gehabt, daß gerade im Laufe der 
letzten Jahre in Deutſchland ſelbſt eine Reihe von 
Krankheiten, die mit der däniſchen Seuche verwandt 
ſind, in außerordentlicher Verbreitung geherrſcht haben. 
Dem gegenüber leiden wir unter der Erſchwerung des 
Grenzverkehrs gegen Oſten, 
Klauenſeuche ausgebrochen iſt. In Bezug auf die 
Maul- und Klauenſeuche möchte ich ſagen, daß feit 
einer längeren Reihe von Jahren eine Art von officteller 
Verpflichtung vorhanden iſt, zu glauben, daß ſie immer 
aus Rußland eingeſchleppt iſt. Ich halte das für eine 
Boreingenommenheit. Ich weiß z. B., daß man in 
der preußiſchen techniſchen Section für das Veterinär- 
weſen von der dort vor 10 Jahren herrſchenden Mei⸗ 
nung, daß in Rußland der Herd der Maul- und 
Klauenſeuche ſei, immer mehr zurückgekommen iſt. Ein 
Bericht dieſer Section beſagt ſogar, daß „vielfach dieſe 
Seuchen in Deutſchland unter Umfländen auftreten, 


unge aut bitte, 


ſchließen“. Ich kann aus meiner Kenntniß heraus ver- 


ſichern, daß bie Unterſuchung verſchiedene Herde der Seuchen 
nicht fo unterrichtet, wie das bei collegialiſch-organi⸗ 5 ö en . a 


ergeben hat, daß ein gewiſſer Gewaltakt 9910 gehört, 
den eigentlichen Kerd dieſer Seuchen nach Rußland zu 
verlegen. Im Laufe der letzten dreizehn Jahre hat es 


alſo die Nachbarſtaaten auch berechtigt geweſen, gegen 
Deutſchland die Sperre zu verfügen. Eine ſolche Maß⸗ 
regel iſt alſo ſehr Genen s Wir verlangen nicht, daß 
jezt überall die 

meinen, daß man ſich auf dasjenige beſchränkt, was 
abſolut nothwendig erſcheint. Man ſoll ſich nicht auf 
allgemeine Theorien ſtützen und nicht in einer vorge- 
fafften Meinung eine völlige Grenzſperre durchführen, 
ſondern nur dort, wo nachweisbare Thatſachen vor⸗ 


ſtellt, gehen zu weit. In Steinbruch beſteht eine 


officielle Quarantäne, und ich habe mich davon über- 
zeugt, daß von Steinbruch aus die Seuche nicht ver⸗ 

ſchleppt werden hann. Wenn an einem Punkte eine | 
[Seuchengefahr nachgewieſen wird, jo wird niemand 
etwas dagegen haben, wenn die Grenze hier zugemacht 


wird. Auf der anderen Seite aber, wenn man findet, 


geweſen iſt, lange Jahre dafür zu beſtrafen. Man follte 
auf Grund wiſſenſchaftlicher Er⸗ 


wenig die Borftellung, daß die Zärtlichkeit der Regie- 
rung für die Agrarier dazu beiträgt, das Verhältniß ſo 
geſtalten zu laſſen, und zwar zum eigenen Schaden der 


Agrarier. Durch eine ſtrenge Geſetzgebung können wir 
ſolche Seuchen beſeitigen und zugleich den Handel öffnen, 
um im Inland nicht eine Calamität hervorzurufen. 
daß in Folge dieſer 
Derhältniffe eine Theuerung des Fleiſches eingetreten 


Denn niemand wird beſtreiten, 


iſt, die eine wahrhafte Calamltät genannt werden muß. 
Wir alle haben ein Intereſſe daran, wenn möglich, 
Gegenmaßregeln zu finden, die dem Import wieder die 
Wege öffnen, und dadurch auf dem inländiſchen Markt 


niedrige Preiſe zu erzielen. (Beifall links.) 


Der Titel wird darauf bewilligt, der Antrag Richter 
bung vom Oſten her gegenüber dem Zuſtande vom Juli 
Bei den Ausgaben für die Ueberwachung des Aus- I Seit dem Juli dieſes Jahres 
) hat ſich in Defterreich die Maul- und Klauenſeuche auf 
Abg. Lingens (conſ.) darauf hin, daß ein ſchändlicher 


finde und daß auch eine Ausbeutung galiziſcher Kus⸗ 
einen großen Prozeß bekannt ge⸗ 


Abg. Hammacher (nat.-lib.) hält es für nöthig, bei 
der Auswanderungsſtatiſtin auch den Beruf der lus-⸗ 
wanderer zu ermitteln, weil jetzt die Klage laut werde, 
auswandern, 
während aus der hamburgiſchen Statiſtik ſich ergiebt, 
. ar iſt. Bei 1 8 haben 5 ich 10 ! ber 

er Zufuhr aus dem Oſten zu thun, auch nicht mit der 
; 1515 b nahm die Kaiſerin in Begleitung ihrer umgebung 
eine ſehr gefährliche Krankheit, die wahrſcheinlich mit 


werden augenſcheinlich in den verſchiedenen Jahren 


gierung ſelbſt nach einer größeren Genauigkeit in dieſer 


Remuneration angeſtellten Hilfsarbeiter im ſtatiſtiſchen 


In Gachſen ſei durch die Thronrede den Beamten 
mittel eine Gehaltsaufbeſſerung durch Wegfall der 


ſchen Thronrede die Urſachen für das Steigen der 
reiſe anzugeben, denn in Sachſen kennt dieſelben 
jedermann. Man weiß, daß die Lebensmittelpreiſe in 


Theil der im ſtatiſtiſchen Amt beſchäftigten Per⸗ 


Fortkommen gehindert werden können. Ich vermuthe, 
daß das ganze Kaus im nächſten Jahre ebenſo wie nbitzigen Anzah { ine 
fuhr an der Grenze. Die veterinärpolizeiliche Ueber⸗ 


Schweine -Einfuhrverbotes an der däniſchen Grenze 
Abg. Virchow: Wir wollten den Antrag, dem ich Sie 


wo die Maul- und 


welche die Möglichkeit einer Einſchleppung faft aus⸗ 


wo Deutſchland 


renzen geöffnet werden, aber wir 


liegen, Sperren gegen die Verſeuchung verhängen. 
Auch die Erſchwerungen, welche die Re 


gierung in 
Oberſchleſien der Einfuhr von Steinbruch entgegen- 


daß die Seuche nur vorübergehender Natur iſt, braucht 
man die Grenze nicht für immer zu ſperren und die 
Bewohner, weil einmal bei ihnen die Klauenſeuche 
nicht unbedeutend find, kann aus den Urtheilen von 


Staatsſecretär v. Bötticher: Ich muß Sie dringend 


bitten, den Antrag abzulehnen. Dem Schweine - Ein- 


Grunde, ſondern lediglich die Rückſichten, welche die 


Regierung pflichtmäßig auf die Echaltung und den 
Schutz des inländiſchen Biehſtandes zu nehmen hatte. 
Das im Juli erfolgte Schweine ⸗Einfuhrverbot habe ich 
bereits bei der erſten Berathung des Etats begründet. i ; 
Kaiſer und König von Preußen, vorzuführen und in 


Kugenblicklich hat ſich die Gefahr der Seucheneinſchlep⸗ 
um nichts vermindert. 


1893 Gemeinden erſtreckt. Im Juli waren nur 414 Ge- 
meinden verſeucht. Edenſo ſteht es in Ungurn. Daß in 


Entſtehung der Zufuhr vom Oſten verdanken. Die 


ausgezeichneten Einrichtungen des Steinbrucher Marktes 
die Einfuhr von Steinbruch 


haben wir berüchkſichtigt; 
haben wir zugelaffen. Aber auch in Steinbruch iſt vor 
Kurzem die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Man 


mich freuen, wenn dadurch die Gefahr der Einſchleppung 


Maul- und Klauenſeuche, ſondern in dänemark herrſcht 
der amerikaniſchen Schweinecholerg identiſch iſt. Der 
fahr von dieſer Seite ausgeſchloſſen iſt. Noch im 


Seuche vorgekommen. Go lange 
nicht feſtgeſtellt iſt, iſt es unmöglich, 


das Erlöſchen 
den Schweine- 


liche Verluſte zufügen. Die Verluſte in Amerika be- 
trugen jährlich 20—25 Mill. Doll. In einigen Staaten 
gingen 20—30 vom Kundert des ganzen Schweine 
beſtandes zu Grunde. (Hört! rechts.) Wir haben eine 
Preisſteigerung für Fleiſch in den letzten Monaten zu 
verzeichnen gehabt; aber die Steigerung iſt nicht in 
Deutſchland allein bemerkbar geweſen. 
Steigerung macht ſich in Paris, Amſterdam und London 
bemerkbar; die Steigerung in Berlin iſt noch nicht 
einmal ſo 1050 wie anderwärts. Daraus ziehe ich den 


ſchließliche Grund für die Erhöhung der Fleiſchpreiſe 


geweſen ſind. 
ſehe ich kein Unglück, fo lange die Erwerbs. 
verhältniſſe die Bezahlung ſolcher Preiſe geftatten. Erſt 
wenn die Erwerbsverhäliniſſe unſerer Arbeiter ſolche 
Preiſe nicht mehr zulaſſen, dann wird man an die Auf- 
hebung des Einfuhrverbots denken müſſen. Man hat 
die en aufgeſtellt, Deutſchland könne auf den 
Import von Schweinen garnicht verzichten. Die 
Gtatiftik für 1888 ergiebt, daß unſere Ausfuhr die 
Einfuhr nicht unerheblich überftiegen hat. Deutſchland 
iſt wohl im Stande, für ſeinen Schweinebedarf allein 


Die Mehrzahl der däniſchen Schweine iſt nur durch 
Deutſchland durchgeführt worden zum Export nach 


Regierungen das Verbot aufheben. (Beifall rechts.) 


trages Barth wird eine Erniedrigung der Fleiſchpreiſe 
nicht mit Sicherheit erreicht, dagegen wird durch Auf- 
hebung des Einfuhrverbots der deuiſche Viehſtand 
einer ſicheren Gefahr ausgeſetzt, die unſeren Fleiſch⸗ 
conſum auf das allerempfindlichſte träfe. Wo ein 
ſolches allgemeines Intereſſe wie hier vorliegt, wo der 
Beſtand großer Theile der Landwirthſchaft in Frage 


befürworten. 
Abg. Kröber (Volkspartei): Das abſolute Verbot 
mit feinen großen Preisdifferenzen zu beiden Seiten der 


Perbre 


. 


Anzahl von Diehärzten zur Controle der Ein- 


wachung der Grenze wäre viel beſſer, als das Verbot; 


denn das Volk glaubt nicht, daß es ſich um die Siche⸗ 
rung des deutſchen Diehſtandes handelt, ſondern ſagt 


ſich, die maßgebenden Kreiſe haben ein Intereſſe an der 
Erhöhung der Fleiſchpreiſe. 


eingebracht: Den Reichskanzler zu erſuchen, bie Er⸗ 
| laubniß zur Einfuhr lebender Schweine nach Schlacht⸗ 
höfen des deutſchen Reiches in möglichſt ausgedehnter 
Weiſe zu gewähren. 

Abg. Graf Mirbach (conf.) iſt gegen den Antrag; die 
Aufhebung des Einfuhrverbots werde die Landwirth⸗ 
ſchaft ſehr gefährden. Dagegen möchte ich doch Proteſt 
erheben, daß Kerr Virchow behauptet, daß wir unferer- 
ſeits das Ausland mit der Einſchleppung einer Seuche 
bedrohen. Im Intereffe der Landwirthſchaft liegt eine 
ſolche Keußerung jedenfalls nicht. (Sehr richtig! 
rechts.) Wenn der Staatsſecretär v. Bötticher im 
Intereſſe der arbeitenden Klaſſen eine weitere be- 
deutende Erhöhung der Fleiſchpreiſe bedauert, 
ſo ſtellt er ſich damit lediglich auf den Standpunkt der 
induftrielfen, gewerblichen Arbeiter. Die Landwirth⸗ 
fchaft ſelbſt hat ein großes Intereſſe an thunlichſt hohen 
Fleiſchpreiſen. (Sehr richtig! rechts.) Jeder kleine 
Tagelöhner und Bauer hält Schweine, und das iſt für 
ſie eine der weſentlichſten Erwerbsquellen, aus der 
ſie namentlich Baarmittel gewinnen, deren ſie dringend 


nur da ein Intereſſe an der Schweinezucht, wo fie mit 
der Molkerei verbunden iſt. Auf den großen Gütern 
findet ſich nun allerdings eine große Anzahl von Mol⸗ 
kereien; das find aber zum großen Theil Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkereien, an denen auch kleinere Bauern par- 
ticipiren. (Sehr richtig! rechts.) Nach meiner Kennt- 


theiligt. (Sehr richtig! rechts.) Ich a nicht, daß, 
wenn das Einfuhrverbot längere Zeit aufrecht erhalten 


wird, wir den inländiſchen Bedarf reichlich decken und 


noch exportiren können. (Beifall rechts.) 

Abg. Graf Hoensbroech (Centr.): Die Schutzzölle find 
an der Fleiſchvertheuerung nicht Schuld. Das beweiſt 
Holland. Im Oktober keſtete an der deutſchen Grenze 
Rindfleifh 65 Pf., in Holland 68 Pf., Kalbfleiſch an 


der deutſchen Grenze 60 Pf., in Holland 76 Pf. (Hört! 


hört! rechts) In Holland, dem Eldorado der Frei⸗ 


(eſſal waren alſo die Fleiſchpreiſe höher als bei uns. 


Beifall rechts.) 
Ausführungen über die Verbreitung der Seuche in 


Deuiſchland gleichſam als unpatriotiſch bezeichnet. Ich 


habe dann erſtens an dem Staatsſecretär v. Bötticher 
einen Mitſchuldigen, und dann find wir doch längſt über 


Die Statiſtin Über die Seuche iſt ja längſt publicirt, 
und man kann ganz frei von der Leber reden. 
Hierauf wied die Debatte auf Dienſtag vertagt. 
Deutſchland. 
* Berlin, 18. Nov. Der „Reichsanzeiger“ ver- 


öffentlicht folgendes vom Kaiſer Sram Joſef 
von Deflerreich bei Gelegenheit des 75jährigen 
ı Sublläums des Kaiſer Franz Garderegimenis | 
Nr. 2 an den Oderſten v. Mikuſch⸗Buchberg ge- | 
richtete Schreiben: 
e 1951 v. De 855 Innigen N 
ö ziehungen, welche als Vie; zweier egimenter 
ben Perlach prend 0 > Reichstages] Die Budgeteommiſſion des Reichstages 


mit dem königlich preußiſchen Keere verbinden, laſſen 
mich allen wichtigen Greigniffen deſſelben mein leb⸗ 


des Regiments, weiches ſeit feiner Errichtung meinem 


| gaufe jo nahe fteht, deſſen Chef ſeit mehr als vierzig 


ahren zu ſein ich ſo glücklich bin und welches mit 


dieſem Zuſtande eine große Gefahr liegt, iſt ſelbſtoer⸗ 
ſtändlich. Freilich ſteht es bei uns auch nicht gut; aber 
darüber iſt gar kein Zweifel, daß wir eine ganze Reihe 
von Verſeuchungsfällen conſtatiren können, weſche ihre 


September und Oktober find in Seeland Fälle dieſer 


import über die däniſche Grenze zu geſtatten, denn die 
Einſchleppung der Krankheit würde uns ganz erheb⸗ 


Dieſelbe 


Schluß, daß keineswegs das Einfuhrverbot der aus- | 


geweſen iſt, daß es vielmehr allgemeine Urſachen 
In der Erhöhung der Fleiſchpreiſe 


10 forgen. Die Einfuhr von Dänemark hat übrigens 
ange nicht die Bedeutung, wie die Einfuhr von Oſten. 


England. Ich kann nicht in Ausſicht ſtellen, daß die 


den anderen 
den neu gebauten, ſeit kurzem fertiggeſtellten 
Diwan 
[Nach dem endlofen Ceremoniell des arabiſchen 
| Empfanges mit dem unvermeidlichen Kaffee, 


ſteht, muß man bie Beibehaltung des Einfuhrverbots 


miteinander ſprechen.“ Dr. Emin iſt ein ſchl 


Grenze führt den Schmuggel herbei, der wiederum die 
. faſt magerer Mann von etwas mehr als 


ing der Seuche fördert. Es mangelt an der 


bebürfen. (Beifall rechts.) Der Großgrundbeſitz hat 


Firmen in Togo 


niß der Dinge iſt die Speculation an der Preisfteige- | 
rung, die plötzlich eingetreten ift, in erſter Reihe de⸗ 


Abg. Virchow (perſönlich): Graf v. Mir bach hat meine 


das Stadium hinaus, wo man Seuchen verheimlicht. präſident der franzöſiſchen Republik, Herr Carnot, 


| bat aus Anlaß der Ueberführung der flerb- 
lichen Ueberreſte ſeines Vorfahren, 
— Lazare Nicolas Marguerit Carnot, von Magde⸗ 
burg nach Paris, am 2. Auguſt d. J., mehrere 
hohe Ordensaus zeichnungen verliehen. Es haben 


haftes Intereſſe entgegenbringen. Ich nehme deshalb 
regen Antheil an der Feier des 75jährigen Beſtehens 
des Kaiſer Franz-Garde-Grenadierregiments Nr. 2, | 56700 k. 2 h 
vorrichtungen und 800000 Mk. zur artillerikifchen 


Vermehrung von brei Panzerſchiſfen als erſte Raten. 


Stolz auf feine ruhm⸗ und ehrenreiche Geſchichte zurück⸗ 
blicken kann. : 
Ich ertheile dem Regiment zu feinem Fefliage meine 


gerne der jüngſten Zeit, in welcher es mir vergönnt 
war, die Kalſer Franz Garde Grenadiere ihrem er⸗ 
lauchten oberſten Kriegsherrn, meinem theueren Freunde 
und Bundesgenoſſen, Sr. Majeſtät Wilhelm II., deutſchen 


der Mitte des Regiments zu weilen. 5 

Ich bin überzeugt, daß das ſchöne und kapfere Regi⸗ 
ment auch in Zukunft feine ruhmvollen Traditionen 
hochhalten wird, zur Ehre des königlich preußiſchen 
Heeres, zur Befriedigung feines allerhöchſten Kriegs- 
ſerrn, Allerhöchſtweſchen der Allmächtige ſchützen und 
chirmen möge. 3 

Ich bleibe, Kerr Oberſt 

Ihr eee 


ranz Joſef. 
ten, 10. Oktober 1889.“ 5 
* [Die Kaiſerin Friedrich]! hat ihren Beſuch 


In Rom auf der Rüchkreiſe nach Deutſchland brief⸗ 


wird ihrer recht bald Herr werden, und es wird ö lich ongejagt; in dem deulſchen Bolſchaſts Palais 


werden deshalb zur Aufnahme der Kaiſerin und 


der Prinzeſſinnen mehrere Zimmer in Bereitſchaft 


geſetzt. Während der verfloſſenen Woche unter- 
Ausflüge zur Beſichligung griechiſcher Alterthümer 


in dem Peloponnes und in delphi. 
Vorredner irrt, wenn er annimmt, daß jetzt jede Ge- | 1095 1 


*I Prinz Friedrich Leopold] nebſt Gemahlin 
werden dieſer Tage mit ihrem geſammten Kof⸗ 
ſtaat von Schloß Glieniche nach dem Stadtſchloß 
zu Potsdam überſiedein, um dort während der 
Wintermonate Wohnung zu nehmen. 8 

St. O. Berlin, 18. Novbbr. Die vor ungefähr 
3 Jahren als Inſtructeure an die Kriegsſchule 
zu Tientſin in China abgegangenen drei früheren 

reußiſchen Offiziere, Hauptmann Richter, Premier- 
ieutenant v. Brixen und Lieutenant v. Auer, find 
wieder hier eingetroffen ſund haben Geſuche um 
Wiederanſtellung in der Armee eingereicht. die 
Herren waren bezüglich ihrer Stellung und in 
Folge der kaum vorhandenen Möglichkeit, durch 


dieſelbe dort Nutzen fliften zu können, nicht be⸗ 


friedigt und halten ſchon nach einem kurzen 
Zeitraum ihrer Wirkſamkeit dafelbft den Entſchlufz 
gefaßt, die Verträge nach Ablauf der Friſt nicht 
zu verlängern. 

[Don Emin Paſcha] giebt Dr. Junker in 
feinem Buche: ‚Reifen in Afrika” folgende 


Schilderung: Im Juni 1877 befand fih Junker 


zu Lado und wartete auf den nächſten Dampfer, 
um mit ihm nilabwärts die Feimreiſe anzutreten. 
Um dieſe Zeit kam Emin, welcher von Gordon 
Paſcha mit einer Sendung zu König Mteſa von: 
Uganda betraut worden war, daſelbſt an. Junker 
berichtet nun: „Emin wurde mit den einem 
höheren Beamten zukommenden Ehrenbezeugungen 
empfangen. Die kleine Garniſon mit ihren 
Offizieren ſtand am Ufer des Nils unter Gewehr. 
Zu den Begrüßenden hatte auch ich mich geſellt. 


ö 0 ab, 
e 


und 
in 


dem Mudir Nur Bei 
Grüße, worauf er ſich 


wechſelte mit 


begab, wohin wir ihm folgten. 


Scherbef, den immer wiederkehrenden Fragen 
nach dem Befinden u. f. w., trat mir Dr. Emin 
freundlich und herzlich entgegen und fagte: „Seht, 


da dem Ceremoniell genügt ift, begrüße ich Sle 


in deutſcher Sprache, wir können endlich deutſch 
anker, 


größe, mit ſchmalem, von einem dunkeln Bol 
bart umrahmten Geſicht und tiefliegenden Augen, 


welche durch die ſtarken Aryſtallgläſer der Brille 


beobachtend hervorſchauen. Seine ſtarke Kurz⸗ 


| Banane 1 8 1 0 un ik 
I centrieung feines Sehvermögens auf die vor ihm 
Vom Abg. Webshn (aal lib) iſt feigender Antrag | befindliche Berfon, was feinem Blick einen harten, 
mitunter ſcheinbar lauernden Kusdruck ver ⸗ 


leiht. 


Der auch maleriſch intereſſante Kopf, 
in welchem ſich unverkennbar eine be- 
deutende Intelligenz ausſpricht, läßt in nichts 
den deutſchen vermuthen; das unleugbar 
orientaliſche Gepräge deſſelben erleichterte Dr. Emin 


weſentlich die Rolle eines Türken, welche er 


gegenüber der Beamtenwelt und dem Volke an- 
genommen hatte, und die er vorzugsweise in den 


erſten Jahren feines Aufenthaltes im Gudan und 
den Negerländern unentwegt durchführte. An 


jedem Freitag ſah man ihn nach der Moſchee 
gehen, wo er die vorgefchriebenen Gebete ſprach. 
In ſeiner Haltung wie in ſeinen Bewegungen 
drückt ſich eine beabſichtigte, ftets controlirte Ge- 
meſſenheit aus, welche berechnet iſt, würdevoll 
und ſelbſtdewußt zu erſcheinen. Insbeſondere 
konnte man dies beobachten, ſo oft Dr. Emin in 
feiner Eigenſchaft als ägnpliſcher Beamter mit 
den Untergebenen verkehrte. Sein äußerer 
Menſch verrieth eine faſt peinliche Sauberkeit, bei 
großer Sorgfalt des Anzuges.“ 

* [Beſchwerden aus Togo.] Die deutſchen 
haben ſich nach der „Schleſ. 
Ztg.“ an das Auswärtige amt mit einer Be- 
chwerde darüber gewendet, daß der Gouverneur 
der franzöſiſchen Colonie Groß- Popo, welche an 
Togo grenzt, bei einer Geldſtrafe von 300 Francs 
angeordnet hat, briefliche Mittheilungen von 
einer Factorei zur anderen, von einem Schiff 
ans Land etc. dürfen nur dann durch einen 
Privatboten entſendet werden, wenn dieſe Briefe 
vorher mit den erforderlichen Poſtmarken beklebt 
und dieſe auf der Poſt abgeſtempelt find. De: 
nun in den franzöſiſchen Gebtetetbellen ſich auch 


deutſche Factorelen befinden, fo werden dieſe in 


ihrem Verkehr ganz erheblich behindert, Die 
Poſt wird Miltags um 3 Uhr geſchloſſen; wenn 
nach dieſer Zeit eine ſchriſtliche Mittheilung noth- 
wendig wird, jo wird dieſe unmöglich, wenn man 


ſich nicht der Strafe ausſetzen will. 


* [Franzöſiſche Ordensverleihungen.] Der 


des Grafen 


erhalten Generalmajor von Schaurolh, Com- 
mandeur der 14. Infanteriebrigabe (beauftragt wit 
dem Befehl über die zur Begleitung bes Sarges 
ausgerückten Truppen) das Großofftzierkreuz des 


[Ordens der Ehrenlegion und Ober-Bürgermeiſter 


Bötticher das Offizierkreus der Ehrenlegion. 
* I Marineetat in der Pudgeteommiſſion des 


ſetzle heute die Berathung des Extraordinariums des 
Marineetats fort. Bewilligt wurden 300 000 MR. ais 
erſte Nate zum Bau eines ſchwimmenden Dampfkrahns, 
zur Beſchaffung von Torpedoſchun⸗ 


Von ber Forderung von 2 400 000 Mk. als erſte Raie 


7 6) 
NE NE 
7 


erlitt einen Schädelbruch ſowie erhebliche Auelichungen 
der Bruſt und ſtarb bereits auf dem Transport zum | 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe. Die anderen Arbeiter kamen 
glücklicher Weiſe mit leichteren Quetſchungen davon. 
Königsberg, 19. November. Das freifinnige Wahl- 
comité hierſelſt erläßt heute an die freiſinnigen Wähler 


zur artilleriſtiſchen Armirung der Panzerfahrzeuge P., Regupten. 
Q., R. und S. wurden 600 000 Mk. abgeſetzt, 252.000 Kairo, 18. Nov. Das äguptiſche Budget weiſt 
Mik. zur Beſchaffung von Reſervegeſchützen wurden ge.] bei einem Steuernachlaß von 100 000 ägyptiſchen 


ichen und von den zur artülleriſtiſchen Armirung der 52 = 
Ne erke dete H. 5 erſte Rate en erten 556.000 | Pfund für die ärmſten Boltsklaſſen dennoch einen 


Mk. wurden 240 000 Ma. abgeſetzt. Die Forderung Ueberſchuß von 150 000 Pfund auf. (W. T.) 


inländ. 159 AA Gb. tranfit 107 JA Gd, Movbr.-Dezbr, 
inländ, 159 Gd., transit 107 d.. -a! 
inländiſcher 182, 182½ m bez, tranfit 11% M Br.. 
5 a e: A anf 109 0 inkändiſch 163 M. unter- 
i „ kran 
Gerſte ist gehandelt raſſiſche um zn 108% 105 M. 
a 


Noggen Tendenz feſt, Ing inne Handel. Termine: Nov, 
1 


von 530 000 Mk. zur Kusrüſtung und Armirung von 5 in der Provinz Oſtpreußen einen dringenden Kufruf Futter- 88 n per Tonne. und Erbſen ohne 
Kriegsſchiffen zum Gebrauch von Torpedos, 1. Rate, Von der Narine. zum an in eg. Es erſuch, 10 Sum — Rübſen rull zum Tranſtt Sommer, 10 5 
wurde um 175000 Dik, gekürzt. Geſtrichen wurden *Die Jacht „Hohenzollern“ (Commandant Eapitän allen Wahlkreiſen rechtzeitig Wahlcomites zu wählen, nebbrin be a 200 e sonne n = Ben 71 

ſodann 20 000 Mk. von der Forderung von 30 000 Mk. zur See v. Arnim) iſt am 17. November cr. in Palermo | Berfammlungen zu veranftalten und für Aufftellung contingentirter loco 43% AM bez. Rovbr. April % M 


geeigneter Candidaturen ju wirken. — Den Vor- 
ſtellungen der Kaufmannſchaft iſt es, wie die „K. H. 

. meldet, gelungen, den Beginn der verſchärften 
Controle für Getreide Zranfitverladungen bis zum 


zur Errichtung von Dienſtgebäuden für die Commando- eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See 
und Verwaltungs behörden in Kiel (2. Rate) und die gegangen. — Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
zum Bau eines zweiten Exercierhauſes in Kiel gefor- Capitän Lieutenant Crebner) iſt am 17. November cr. 
derten 50 000 Mk., ſowie von den zur Verſtärkung der in Nagaſaßt eingetroffen. — Der Avifo „Pfeil“ (Com- 


® 2 j 
April 31 M Gd. 
Broduckenmärkte 


Kriegsvorräthe ausgemorfenen 294570. Mk. — 150 000 | mandant Eorvetten-Capitän Dräger) iſt am 18. Novbr. 1. Dezember c. beſtimmt, vorausſichtlich aber bis zum | 1 a 

Mh. Zum Erwerb eines Dienfigebäudes für das Ober- | er. in Meſſina eingetroffen und beahſichtigt am | 1. Januar nächſten Jahres hinauszuſchieben, um in- | 151 12757 130 115 dur raff 11801 126, 121% 
commando der Marine (Boßſtraße 25 in Berlin) werden | 19, November cr. wieder in See zu gehen. — Das | zwiſchen weitere Schritte unternehmen zu können. — 725, 124 134, 138 „ 1 8 bei., gelber ruff. 
1025 000 Mk. gefordert. Auf Antrag der Gubcommiſſion Kanonenboot, Fuäne“ (Commandant Capitän-Lieutenant] Durch Erlaß des Cuftusminiſters find die bisher an 4 1, 12644 133, 1270 135, % el. 
wird dieſe Summe abgelehnt. Im außerordentlichen | Frhr. v. Sohlerm) iſt am 17. November cr. in Gabon der hieſigen königlichen Kunſtakademie vorgenomme- | rother rufl, 11d ger, 109, 112% 120, 130 114, ger. 
Gtat werden als zweite Rate zur Beſchaffung von Ge- | eingetroffen und beabſichtigt am 23. November cr. | nen Prüfungen der Zeichenlehrer und Lehrerinnen von . „ Ii 120, bei. 1 120, 119% 
ſchützen und Iubehör für die Pefeſtigungen an der | wieder in See zu gehen. jetzt ab einzustellen. u 4123 120 80 120 1200 181550 an 125, 
unteren Elbe 1400 000 Mk. gefordert. Dieſe Summe (Fortſetzung in der Beilage.) 128, mit Roggen 176,58, 128% 133 135, 128 135, 136. 
Be nn ‚gätfte von 700 000 Mk. gekürzt, der Reit Danzig, 19. November. 5 40, 12 e187, 140, 130% 138, 140, 191 131% 180, 
es gt. = Tprobinzial-Ausſchuf.] Der Provinzlal- Aus- Vermiſchte Nachrichten. ee e, e 194, Fee 280 117, 


{ 1 ‚50, 126 bei. 

28. 128, 127% 128, 129, Ghirtka 116% und 117% 116, 

189% 118,50, 120% 119,50 M bei — Roggen per 

1906 ite inland. 126% Ausmw. 160 M ber, ruſſ ab 
Bahn 1 102, 115% 103, 1180 109, alt 103, 117% 
alt 108, 118% alt 105, bei. 104, 120% 107, 108, bei. 
05,50 «Ak bez. — Gerſte per 1009 Silogr, groß 99 M 


* Tenoriſten-Wechſel. ] Klvarn (ächenbach) tritt 
in den Derband des Hamburger Stadttheaters, während 
Stritt von dort zan das Dresdener Koſtheater geht, | 
wo wiederum Gudehus ausſcheidet, der dann einen 
größeren Theil der Spielzeit bei der Berliner Kofoper 
ihätig fein wird. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Poſen, 18. Nov. Der 25. Provinziallandtag ſchuf der Provin 

5 3. Weſtpreußen wird hier am 
heute durch den Oberpräſdenten Grafen 2. dezember ſich wieder zu einer vorausſichtich 
Zedli »Trützſchler geſchloſſen worden. In feiner mehrtägigen Sitzung verſammeln. 
Schlußrede ſprach der Oberpräſident den Ständen * quidation.] In der geſtern Nachmittag 
die allergöchſte ufriebenheit des Königs über die in der Concordia abgehaltenen Verſammlung der 
Einmüthigkeit und den Eifer, mit welchem die Gläubiger der hieſigen Iirma I Eiſen u. Co., 


1 6.1 

Geſchäfte, insbeſondere das Geſez wegen Ein- deren Lauptinhaber ſich bekanntlich vor einigen 
A 5 112 M ber, naß il ; 
führung der neuen Provinzialordnung, gefördert Tagen ſelbſt den Tod gab, wurde beſchloſſen, von 5 Bebnen 1 0 Har, uff Pierde⸗ 915 Sau. 112 M 
und beſchloſſen worden find, aus. Flerauf er- der Anmeldung des Concurſes abzuſehen und Berlin, 19. November. (Privatielegramm.) | ber — Micken egr. ruſſ 115, us 88 . 
n e der of der unruhe-Bomſt | eine außergerichtliche Liquidation vorzunehmen. Bel den heute ſtattfindenden Stadtverordneten 97.800 39. 108, Jos A ber e Kein Aut ber 1000 Ber. 
m nem von den Anweſenden begeiſtert auf- * Goldene Kochzeit] Dem in dürftigen Verhält-] wahlen find bis jetzt im ſiebenten Wahlbezirk hochleine 1 192 0 159 feine ruf, 1 5 

Ez e all 2 8 


genommenen dreimaligen Loch auf den König | niffen lebenden F. Richter ſchen Ehepaare hierſelbſt, 
den Landtag für geſchloſſen. weiches vorgeſtern ſein einen Ebeſadilare 5 
Deſterreich⸗Ungarn. ging, iſt vom Regierungspräſidenten ein allerhöchſtes 


Wien, 18. Nopember. Der niederößterreichiſche d Hanger agb. und Reiter. Bereis.] Diorgen 
Landtag beſchloß ohne Debatte, auf den Antrag | (mittwoch), Nachmittags 2 Uhr, Sammelort zur Jagd 
Fürnkranz wegen der Zollvereinigung mit Deutſch⸗] am Schulhauſe Gaspe, Bröfener Weg. 
land nicht einzugehen. (W. T.) „ Kindesmord.] Die unverehelichte Anna Sp. fuhr 

Ling, 18. November. der Landtag nahm die am 11. d. M. mit ihrem 6 Wochen alten Kinde von 
Reiolution d Abgeordnet 8 d Riga nach Danzig. In Ey dtkuhnen, wo dieſelbe um⸗ 

ſolu es geordneten Strnadt an, in 5 
weicher die Regierung erſucht wird, der Boik ſteigen mußte, ließ fe ihr Kind, nachdem fie es er- 

Reg g „der DBOoihs- | würgt halte, im Eiſenbahncoupee liegen. Geſtern 
55 den confeſſtonellen Charakter wiederzu⸗ 
geben. 


(m. T. wurde dieſelbe in Neufahrwaſſer ermittelt und verhaftet. 
Lemberg, 18. November. [Landtag] Nach 


* IMifihandlung.] Der Arbeiter Karl M. überfiel 
= Y geſtern Abend ohne DVeranlaflung auf der Straße in 
längerer Debatte, in welcher einmüthig ausgeführt | Schidltz den Arbeiter Robert E., warf ihn zu Boden 
wurde, daß die Karl Ludwigs-Bahn durch ihre und mißhandelte ihn derartig, daß ſeine Aufnahme 
zetifpolitik_bie öconomiſchen Intereſſen Galiziens 1 Ihe Lazareih erfolgen mufte. M. wurde ver- 
und des Staates empfindlich geſchädigt habe, 9 
wurden die Anträge 00 A eee Feen een ee un) 
angenommen, in welchen die Regierung aufge- 
fordert wird, die Carl Ludwigs-Bahn ungeſäumt 


für den bisherigen Vertreter Prof. Nirchow 200, 
für feinen Gegencandidaten, den Rebacteur 
Dr. Bachler 75 Stimmen abgegeben worden. 
Die Wiederwahl Virchows ſcheint geſichert. 


N wü — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 125 November. 


„ 18. Orz. v. 18 

Weizen, gelb 2. Drient-Ant| 65,10 65,10 
98.-Desbr. .| 188,00] 188,50 HT ruff. Anl. 80 92,0 92,50 
April Mail 184,00 185,50] Sombarden | 56.10) 59,30 
Roggen Fre. gelte „102.47 102,20 
April Da 170.00 170,50 1 chen 187 00 165,70 


Fetroleum pr. 


Laur { 168, 

ſoeo .. W 20 25,101Deftr, Noten 171,251 171,65 
Rub! 0 1, Noten 214 20 

November. 73,10 73,20 Warſch. kurs 213.25 

Avr il- Mai: 65,50, 685,30 Condon dur! '20,345 

Spieitie Bonbon la 29,165 20,17 
on- Deibr.. 31,50 31,80 ujfige 5% | 

; 32916 Be | a! 70,50 
| 


3 do. 101,79 101,70 +8 oe 


009 

88, mittel 83. 85, feine 0. 81, 81,50 M bez. — Rosgen - 
kleie per 1000 Agr. Gun Geeerport) ruſſ. 88 M bei. — 
Spiritus per 10000 Liter 7 ohne Faß ſoco coniin- 
979555 50% „ Od nich contingentini 31 AR Sd. Per 

pobr. contingentirt 30% M Br., nicht 1 et 
31 „U Br. per Novbr. März a rn 50% Br., 
nicht contingentirt 31 A Pr. per 17 05 nicht con⸗ 

kingentirt 31/2 AM Gd., per Mai-Juni nicht contingentirt 
31 / A Gd. — Die Notirüngen für rufſiſches Getreide 
gelten kranſtto. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 18. Nopember. Wind: W. 
Anse en George Link, Niemann, Sunderland, 


Kohlen. 
Gefegelt: Artushof (SD.), Wilke, Gent, Holz. — 
Emma (S.), Wunderlich, Rotterdam, Güter, 
November. nd: NM, 
Angekommen; Adele (SD), Krühfeldi, Kiel, Güter, 
— Eliſabeth, Wähdel, Grimsby, Kohlen. \ 
Geſegeit: Charlotte (GD.), Tack, Kopenhagen, Getreide, 
Nichts in Sicht. 


lehnendorfer Canalliſte. 
5 5 18. 5 ſt 


heute der Kandelsmann Hirſch Lichtenſtein von hier 
vor der Strafhammer. Der Angeklagte hatte im Mai 
d. J. von dem Kaufmann Dogt für 186,60 Mk. 


en de 55 Faule % ee en ee um 5 auf hosen Handels- = as e elt une Boos 
zuhalten oder im eigerungsfalle fammiliche | reifen umzusetzen. Während er nun behauptete, er 0 8 108,00 D. { „00 198, romab: raften hiefern Kanthol! und Aund⸗ 
Linien oder doch wenigstens die Linien Cemberg- | Hätte die Maare gebauff und ein Yahtumnstormin fei MR dens "10200 1020 3, Frier 135,00 19500 | Meilen, Bali a ich, Duske, ub Sede 
Pobwolocmeha und Krasne - Brobn in Staats- dicht verabredet werden, gab der an, daß er den dene. dd eh 99,90 de eh LE) 20 | Rubland-Rofenblatt, Aamineski, Duske, Zropl, | 


Lichtenſtein die Cigarren nur unter der Bedingung ge- 
geben jabe daß er nach 3 Tagen entweder das Geld 
oder die Waare wieder zurückbringen ſolle. Als der 


99, neue 9,90 39,90 Offer. Güdb. 


betrieb zu übernehmen. der Landes - Ausſchuß 
7 955 11 4 70 97.45 tamm-A. | 93 


wurde demgemäß beauftragt, mit der Regierung Meteorologiſche Vepeſche vom 19. November. 


3 Morgens 8 Uhr. 


dieferhalb Verhandlungen einzuleiten. (W. T.) Termin fejon längft überſchritten war und Lichtenſtein Ilg J J idr. 86.20 an. a 182 nn nennen 
Pola, 18. Novbr. An dem geftrigen Dejeuner | fih nicht ſehen ließ, machte er Anzeige bei der Criminal⸗ Fondsbörſe: günſtig. Bar Tem. 
bei dem Prinzen Heinrich auf der „Irene“ olizei, welche zur Erhebung der gegenwärtigen An- | ” Danziger Börie. Stationen. 515 Wind. Wetter. Geis 
nahmen die Erzherzöge Leopold und Karl Rlage geführt hat. Der Gerichtshof nahm an, daß Aemiliche N mag 19. N 0 Ei — 
e ,, , , ! » > 17ı| Sem Tiiem | 8 
= Betrag bis jetzt noch nicht gezahlt hat, ſich der Unter- | "reinen 12500 „Aberdeen... . 444 CCM 1 beiter, 4 
afenadmiral Baron Pilner und die übrigen fag u. wein 138% 150-1 % 
ontreadmirale Theil. Zu d Di ſchlagung ſchuldig gemacht habe, und veruriheilte ihn fi Du 128-1354 147-1 AB. 126 bis rilttanfund . ... | 7168| SW 8 an bed, | 12 
8 u onaten efängniß. — urde n n 1— A 8 
eil. Zu dem diner bei dem | ju 3 Monaten Gefängni Es wurde fernen eine een 2 e e 12 e See i ene eee, 
Kafenadmiral Baron pitner hatten die Erz: Anklage verhandelt, weiche gegen die Witwe Luiſe] bunt 128-1331 188-1 der. | Sn 2 bee 
herzogin Maria Therejia, Prinz Heinrich von | Seegré, geb. Alemanfhewshi, wegen Auppelei erhoben 23—135% 132-184.M Br. Mee „„ 764 NW 1 bed 3 
Preußen, die oben genannten Erzherzöge, Major | worden war. Die Verhandlung wurde unter Kusſchluß . Bunt N want 1280 135 U Dh e | — en = = 
5. Deines, das Gefolge und zahlreiche deuiſche und | der Oeffentlichkeit geführt und nahm, da zahlreiche a a 9 K „ FCerk, Aueenstown 778 8 2 | bedet 11 
öſterreichiſche Offiziere Einladungen erhalten. Zeugen geladen worden waren, mehrere Stunden in bunt per Nopbr-Deiember zum | Fberbourg 4448 © 2 |Dunft 3 
e Aurruct,per Bertshef erkannte Bali Da mens |. . Ei 5 Du e an . e: did I pam] 5 
krleuchlete Arena; fpäter befüchten dieſelben bie | die Sreifpremung der Angehlagten. habe erfolgen 15 Der Danı ran 20 | Dabu: : % Nen eee 8 
. weng; spater beiumien dleſelden DIE | die Freisprechung der Angeklagten habe erfolgen | ai zum freien Verkehr 190. ML i AIDS, 
N Dean i Roſetli, wo eine Galaopernvorftellung | müſſen. Dagegen habe fie I Jahre 1887 ! | ee e ba AL ber, per Juni - Juli Fa 1 5 nen 1 
ſtatifand. (W. T.) Kellnerin während der Zeit von zwei Monaten eine; a n Memel „ „ 3 NAD 2 beiter 8 
N 5 e Nosgen loco ohne Umjat, Tendem feſt, per Tonne ven | Mel eo neo. . | 22 
Ber, 18. Nov. Das Abgeordnetenhaus begann | Privatwohnung in ihrem Kauſe eingeräumt und die] zum Kar AB sooo 178 8 2 debe 5: 
heute die Debatte über den Staatsvoranſchlag. Ueberwachung derſelben unterlaſſen, was ihre Pflicht Regultrungspreis 120 aut 105 inländischer 163 M. uſter . „ „ 480 NO 1 Nebel — | 
Die äuferfte Linke beantragte Ablehnung des geweſen ſei. Sie wurde deshalb wegen Kuppelei zu unterpoln, 111 N. kranſit 109 MR arlsruhe . 480 28 3 wolkig 3 
ten Budget zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. Lieferung der Novbr. inländ. 159 AN Gd., tranfit | Wiesbaden 489 8 1 | bebedl N 
geſammten Budgets. (W. T.) olijeibericht vom 19. November.] Verhaftet: 107 K Gb., per November Desember intändiſch] München 480 RD 3 Dun 9 
rei N 3 : 8 8 2 159 N Gd. tranftt 107 AA Gd. per April-Mai | Ckemuin ... 782 [ — bedeckt 14 
rankreid. 1 Mädchen wegen Mordes, 1 Schmied wegen Kaus- inländiſch 16218 ½ MM bei., do, tranſſt 111½ | Berim 780 | nw 3 bedeen 5 
‚Paris, 18. Nov. Die Deputirtennammer be- | friedensbruhs, 2 Arbeiter wegen Gahbeihäbigung, | Br. 111 M Ob. Er E 70 am 1 | bedeckt | 3 
9 heute etwa 20 Wahlmandate, darunter 3 Peane e ene 1 alan Rn Fe sene: 8 88 11 un Kilogr. ruſſ. 108% 105 | Breslau neo... = bedeckt 34 
asienine. „ 3 3 — Geſtohlen: graucarrirte Stofffacke, 5 N Sie Bir 6| 9 wolkenlos # 
bafnat Conan‘, und mid mie gemnänih | 1 genannt Bat A ano 4 Sue | Bach E, Some "Pr 10m Mer a. Sonne | Hin ititzti |, STE] 5 
Nachmitt ran, 1 filberne Enlinderuhr mit filberner Kette. — geinſaat per Tonne von 1000 Kar. fein 170 m ber | a für die v AR e 
chmittag tritt die Kammer um 2 Uhr zuſammen, | Gefunden: 1 Päckerwaarenbuch, 1 rothes Taſchentuch, Spiritus KO Luer ſoco comtingentirt 39% ber, | 3 Sealn für die i 3 = geil au. Real 1 


— 10 
um die Erklärung der Regierung entgegen zu | 1 paar graue Lederhandſchuhe, 1 kleiner Thürſchlüſſel; per Novbr. April 957% ll S 4 0 contingentirt 30% ſteif 8 LS A 9 e Sturm, 10 — Harker Glurm, 


nehmen. (W. T.) abzuholen von der gl. Polizei-Directien. Gd. per Nopbr. Apr 8 1 — — 
Belgien. Elbing, 18. Nuhr, En 18 Unfall ereignete | Nobiucker ruhig, enbement de, ven a far ae ZEN | ee Nabe en 
ſich heute bei dem Neubau eines Werkſtattsgebäudes hepa, 8 e JU ber ner ae nen müßte Die Wetterlage Mi fih ſeif geſtern wenig geändert. 


Brüſſel, 18. November. Zwiſchen der Schweiz 
und dem unabhängigen Congo-Staate wurde 
am 16. d. M. ein Handels- und Niederlaſſungs⸗ 
Vertrag abgeſchloſſen und unterzeichnet. — Der 
General-Adminiftrator des Congo-Staates, Ban 
Eetvelde, hat an König Leopold als den Souverän 
dieſes Staates einen langen Bericht erftattet, in 


siteben-Amt ber Raufmanzieft, Unter dem Einfluß des baromeirſſchen Maximums dauert 


| über Centraleuropa die ruhige, vielfach A en . 
ohne merhbare Niederſchläge fort. Die Temperatur ü 
in Heutſchland durchſchnitilich ewas geſunken, indenlen 
liegt diefelbe meiſt noch über der normalen. In Weſt⸗ 
falen und Baiern fanden Nachtfröſte flatt. 

Deuiſche Geewarde. 


RER EIER EBENEN De ee 
Meteorologie Benbadhtungen. 


des Schichau'ſchen Fabrik - Etabliffements. Nachdem 
erſt am Sonnabend die letzten eiſernen Träger des 
Dachſtuhls aufgebracht und vorläufig durch Tauwerk 
unter einander verbunden worden waren, ſollte heute 
die Verbindung der Sparren durch eiſerne Schienen 
und Streben erfolgen. Durch den geſtrigen Sturm 
waren die Träger verſchoben worden und ſie ſollten 
heute deshalb junächſt vermitielfi der Taue gerichtet 


Danzig, 19. Noyemver. 
R (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön 


nd: 

Weizen. Inländiſcher voll behauptet. Bon Zranfit- | 
weiten waren einige Kahnladungen am Markt, welche 
u bisherigen Preiſen ſchlank Unterkommen fanden. 
nl wurde für inländiichen glaſig 121 7a AR, 
125/6% 175 , hellbunt 1 73 M, 124% 175 AR, 


welchem alle Maßregeln aufgezählt werden, die 961 € 
der Congo-Staat in Wirkfamkeit geſetzt bat, um werden. Kierbei ift auf das eine Tau, das um einen | weiß Hark N 122% 165 M, weil elmas hrank | 7 
5 2 1 128 b 177 Al, weiß 123% 176, , 130d 182 Mi, 2 Barom. Tyermom, 
den Sklavenhandel in jeder Form auf feinen HR de der S ,, 175 „ia, für polnifden S8 Stand Ge Mind und wetter, 
Gebieten zu unterdrücken. (W. T.) die in Folge deſſen eniſtandene plötzliche Er- | krar 10 151 bun ED 134 Dune ac — ie 
2 2 an N 72 72 u h 
an I 5 ß é é 
. . 0 2 4 * 7 9 . 7 119 S* 
= aoIben hat das iin an Der die Errichtung des Dachſtuhls leitende Ingenieur | det Li 121 TS | 3.86 TTT 


gebotene Portefeuille des Unterrihtsminifteriums an 5 Aber 178 Dune eamine: Alonbe. Deier. zum | 
aus rein perlönlichen Gründen abgelehnt; der ae M 6 2 
Juſtizminiſter Roßetti übernimmt deshalb auch 


interimiſtich das Unzerrichtsmin terium. (W. T.) 


Derantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Pr. B. Ferrmann, — das Feuilleton und iterarziche 
| 9. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine Ae 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juferaten⸗ 


| theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Traubenwein Hof-Zahnarit v. Kernberg's 
roh, füh u, ‚kräftig, . Flalche Zahnpulver, 


von der Berliner Firma Gcharohhi ſowie mehrere 
Maurer wurden hierbei aus einer Höhe von ca. 13 
Metern mitgeriſſen und unter den Trümmern der 
ſchweren gußeiſernen Träger begraben. Der Ingenieur 


Imangsverſteigerung. |penimbiare Ahiheit dee runs] Bekanntmachung. 


H amburg - Amerikanische. 


baden Hehe 


Express - 


In der Zwangsverſteigerungs- buchblatts können in der Gericht In das Regiſt A li 80 
lache betreffend die im Grundbuche ſchreiberei Ill. Summer 13. in: ober. Aut 120 10 r chen a eng: 
von Neufahrwaſſer Blatt 3 und geliehen werden (2273 Glltergemeinſchaft ft une Ar. 10 Billiger, 2 lber Beile em Fangeamarzi 1. II. Etage. i 


und von Dlivger Frei-“ Danzig, den 11. November 1889. leingetragen worden: 


att 1 
fiehlt 
iche une eingetragenen Grund- Königliches Amtsgericht XI. Kaufmann Hermann Falken A Walter Morigh, Galanteriewaaren 


Quiet 


e zum Zwecke der Ausein- Pfschi f 
anderfehum leo 1990 a 0 der Ehe mt Keen ‚nat br Seine Postdampfschiffahrt Danzig. Bötchergaſſe 18. aer hei 
Behanntmahung des Zwangs- Iwangsberfteigerung. durch Vertrag vom 21. Ok * %% Iacob 0. Loeminiohn, 
/ fall⸗Seifen, nend 
am 6, Dezemb ſtreczung foll das im Grundtuche ausgeſchloſſen; 7 tungs ⸗Gegenſtände 
Dezember 1889, oon die hendorf, Band L Blatt 10, Ane Alge Verfügung Southampton anlaufend 8 Stück 50 Pfg., Beleuchtung en geuſtän 


Vormittags 10½ Uhr auf den Name ; 
bekanntgemacht daß die Zwangs Feuer in Pfebtender gene Se e uam IE 
verfteigerung auch auf den kin⸗ gene, im Dorfe Biejkenborf,| Konitz, den 9, November 1889, 


Selen d Sicher geht maus Nr. 1,2,3 belegene Grund „Nönigliches Amtsgericht, 


Glucerin- 
Mandel- 
Veilchen · 


N 8 aller 
Abfal- Seifenlig, f weder 


Oceanfahrt c 7 Tage. 5 
Stangen a 25 ff. Mpelsgr. ahnen 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
ischen 


Z WI 


er jetz 


zu Bromberg, deſſen Beitritt d Mollmeber 

den ena Königlichen am 14, Januar 1890, Bekanntmachung, Hävre-Newyork Mamburg- Westindien. Noſen⸗, Konig -, „ Jacob 9 Koewinichn, 

geregelte NI 5 9 95 15 Vormittags 10½ͤ Uh n unferm Genofſſenſchafts⸗Ne⸗ Stettin-Mewyork |Hamburg-Havana. „ 8 88835 9. Mol gaſſe 9. 
Oktober 188 ft bei der daſeldſt unter Hamburg-Baltimore |Hamburg-Mexico. Veilchen. eife, 


X J 

5 ugel i, vor dem unterzeichneten Gericht. giſt 

fortgeſetzt wird. ne allen Ih Zimmer eee Are 
Danzig, den 16. Novbr. 1889. NE ee e ee 


Köniz, Amtsgericht XI. 1 Hektar zur Grundsteuer, pflicht“ heute vermerkt, daß der 
Iwangsverſteigerung. Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug zu Betershof zum Stellvertreter . 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Gold- und Silber- 
waaren⸗Engros⸗Geſchäfts 


von 

E. Kaſemann, Breitgefe 128129 I 
(ca. 50 % unter Ladenpreis). 

Das Lager enthält eine grofle auswahl goldener Herren 

u. Damen- Ketten, soldener u. ſilberner Armbänder, Me 

daillons, Broches, Ringe in 8- u. 14-Karat, Granat- u. 

Corallſchmuckſachen, Alfenidewagren etc. Das Lager iſt epentl. 

auch im Ganzen zu jedem annehmbaren Gebot zu verkaufen. 


3 Sieg pr. Albums 1. Lederwaaten 


empfiehlt (2151 521 Jacob K. Loewintohn 
die Adler-PDroguerleſ sz 5. Meines 8 
Robert Safer, Kuſſen u, Caſſellen 


Aibei Tach g Boeninfohn, 
- 18583) 9, Wollwebergaſſe 9 _ 


ht chineſ. her 
Sanb 855 3, Roeminichn, 


. 
5 eingetragenen Molkerei Nähere Auskunft ertheilen 


(584 
der Hauptagent Bruno Voegel E. Mencke, Danzig, Hunde, 


Danzig, Frauengasse No. gasse No. 128. 


ER 


Im Wege de 1 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche können in der Serichisſchreiberei bruar 1880 gewã 4 3 8 


Johann Ludwig Wilhelm 1 1 5 Danzig, den 14, November 1889. Beimasidie Runkkaustiehungs. 

Agtergaſſe Nr. 2 belegene Grund⸗ Königl. Amtsgericht XI. 858 8 Haupigew. r 50 000, 

Königsberger Ausftellungs - 

am 8. Januar 1890, | Behemmtmarung, eas 200, 
ormittags 101; i BDie d . 

var, dem unterzeichneten Bericht, unter Mr, 17 Die Siem teter| Potts Areitt "Lotterie, Geunt- 

fager wel Zimmer Nr. E, ver- Pienan hierielbft und als deren fe 3 150 000, Lonie 


€ werden. Inhab a ei 
Slut „Grunöftüch, hat sine Amaheus ieior ebe ie EE. Bestling, Gerbergafte 2. 
8 5 getragen. (2: 2 5 
VVV 1689 Hypotheken-Capitalien 
teuer veranlagt. Königliches Amtsgericht X. 159% offerirt Kroſch, Hundes, 60. 


95 Woltvebergaſſe 9. 
schliefst gegen Werkführerſtelle 
von selbst. Jug und beſetzt. 


. Kahlbude, 17. November 1838, 
Joris Scbloter „offene P. Holzrichter. 


Krebsmarkt 3. hüten. L220) Mühlenbefiber. 


= Lederihuhrvaaren SEHE Ifiiſchuhwaaren 1 


| 3. Landsberg, Danzig, 


Langgaſſe 70, 


bringt hierdurch ſein anerkannt 


beftes und billiges Fabrikat von Schuhwaren 


in empfehlende Erinnerung. = 
Damen-Zug⸗- u. Knopfſtiefel, Herren-Zug⸗ u. Schaftſtiefel, 
Rindleder-Stiefel u. Schuhe, Damen- u. Herren-Winter- 
Stiefel mit Wollfutter, auch mit Korkzwiſchenſohle, vor 
Kälte und Näſſe ſchützend. 
N Großes Lager von 


echt ruſſiſchen Boots und Gummiſchuhen. 


0 


© 
1 — 
2 
D 
— 
& 


H 


Par iſer Facon. 2 \ 5 8 5 
| 0 \ Corſet mit + 5 8 = . 
SL Corel Bath 1 arent Weimar ſche Jagdſtiefel. Nindlede Reltſtiefer 
5 8 2 NY, 
eh ee, en — SL 


Café Tudwig, 
Kalbe Allee, 
Mittwoch. den 20 Novbr., Nach⸗ 
mittags friſche Waffeln. 


Geſetzlich geſchützt. 
Corse Fabrik. 


Einzige Fabrik am Platze. 


D. Tewandowski, Langgafie Nr. 15. 


Gediegenſte auswahl aller Arten deutscher und französischer Corsets zu 


bedeutend herabgesetzten Preisen von 75 Pf. an bis 15 Mark pro Stück. 
Peste Preise. 28 0 231 4 


General-Verſammlung 


der Ortskrankenkaſſe der vereinigten 
Gewerke Danzigs 

Donnerſtag, den 21. November 1889, 

Abends 7½ Uhr, ! 

im kleinen Sagle des Bildungsvereins, Kintergaſſe 16. Biere. Zimmer und Saal für ge- 


NB. 
Tages-Ordnun:: —_ chlofſene Geſeilſchaften beftens 
1. Mahl des Rechnungs - Brüfungs- Kusſchuſſes für das otohlen, :2318 


Sahr 1808. Königsberger Kindeiſec 


2. Ergänzungswahl für den Vorſtand. 
5 heute Abend Keil, Belftgafie 5. 


E. Stachowski. 
Fanct Auna⸗Hrän 
Hundegaſſe 89. 
Heute Abend: 
Friſche Königsberger 


Zur Theilnahme an dieſer Derlammlung find berechtigt 
die in der Örneral-Berlammlung vom 25. November 1887 
gewählten Berireter der Kaſſe. (2237 
Wilh. Prenling, Vorſttzender 


Frtie reugieſe Gemeinde. | Wetzenſchr orbrod 
Mlitwoch, den 20. November cr. (Orebamero) a St. 20 9 em. 
Abends 7½ Uhr im Gewerbehauſe pfiehlt täglich friſch . J, Gehrke, 
Gemeinbe⸗Berſammiung: Vor- Sonbitor, Jogengaſſe 26. (8042 9 
frag des Herrn Prediger Röchner Ca ttals Anla 2 
IE Seer Malenhein. 500 Mille Ziegel, 5 AKmagen 
Statt lederbeſenberen Meldung. guter Mitteldrand, werden in empfehlen wir: 
Heute wurde uns ein uns kaufen geſucht. Abreiten mit Danziger U und 3½ proc. Aupsiheken-Bfandbriefe, 


Zu foliden 


General-VBerſammlung 


geboren. 12292 Angabe bes Prei Bau⸗ Hamburger K proc. Aupelzenen-Bfandbri 
K. Ale 10 Sea Ifeie 34.310 9015 Nee. 2283 ind. Brexhiihe 312 proc, ee benen, Atandbsiefe, Rinderfleck. 
geb. Borchert. Exped. die es Blattes erbeten. I proc. Pfandbriefe der Rordd grund⸗Erebitbenk, der Ortskrankenkaſſe der vereinigten M. 3. Groth. 


A roc. Real-Obligat. der Deutſch. | = 
Die allickliche Geburt eines 0 ie 5 


Zöchterchens gen On u | F racks den An- und Verkauf aller anderen 
a ſawie ganze Anzüge werden ſtets W 
verliehen Zreitgaſſe 38 bei erthpapiere. 


2315) und Frau. 
Edinburgh 18; e 1889. 2291) „ ö 
NachChristianla a 


SS LTO. N Langenmarkt Nr. 40. (2057 


Statt beſonderer Meldung. 


Wewerke Danzigs „ee, Kaiſer⸗ 
zur Neuwahl von 1 4591 für die Jahre 1890 8 Panorama. 


N "> 12. Reife: ‚ 
„Donnerftag, den 21. Nouernber, 1809 18. 1 Die frauzäſiſche Schweiz I. 
Cafe Gelonke, 


Zages-Ordnung: 
Wahl von Verfretern für die Jahre 1830 und 1891. 
Olivaer Thor 10. 
Sehen Mittwoch und Gonniag 


1, Wabt der Arbeitgebe pünktlich 8 Uhr Abends, 
Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind berechtigt alle 
Concert. 
Mittwoch Entree frei. 


Arbeitgener welche Mitglieder zur Kaſſe angemeldet 
Offerire für die Herren Kegel. 
Er (2340. 


haben. 
ſchützen die neue 


2. Wahl ber Arbeitnehmer in 4 Abteilungen; 
1. Abiheitung_mit den Anfangsbuchſtaben A bis & 
pünktlich 3½ Uhr Abends. 
2. Agiheiſung, mif den Anfangsbuchſtaben F bis K 
pünktlich 8½ Uhr Ab 


Ms ( A _— 
Expeeition 218. Docemher.| B. ere den ern 
[Todes des Beſthers ſofort frei- 


Güleranmeldungen erbittet Wilſch ſche Conditorei i 185 EEE e BEER 
händis zu verkaufen. Reflektanten Zahnarzt Merres. 


5 E. d örgensen. in Mewe iſt wegen eingetretenen 
Eapitein N. Niemann, wollen ſich an Ort und Gtelle Gprechſe nden: Vormittags 9-12 Mir, Nachmittags 5 um, b 


— 


Schiff George Pink, ober bei Rechtsanwalt Kabilſns hai für Uinnemitieltes Vormittags 89 Ubr. ö ; nds, i 

vn RR Eng | . ß e e 

H RENN %, 70 ee 2255 5 4, Abtheilung mit den änfanesbuchſtaben R bis 3 782 — 

empfänger zur ec. 0 Schaukaſten, BIER BER bünhtich 9 Uhr Abends, pic Friedrich Wilhel 
= 3 live. Schützenhaus. 


eleganter, für Photographen vaf. 


Donnerſtag, den 21. November.: 


7. Sinfonie⸗Contert 


ausgeführt von ber Kapelle des 


Zur Theilnahme an dieſer Mahl ſind berechtigt ſämmtliche 
Ratfenmitalieber welche großjägris find und im Befie der 
bürgerlichen Ehrenrechte ſich befinden. 5 

Um zahlreiches und pünniliches Erscheinen wird gebeten. 


Vooſe "ER end 1 fort au haufen oelucht, D | Oltva. 
ut! 10 erten mit Prei nier A 75 { ds 
gr en- eis ale der „Hotel Waldhäuschen. 


U 


Für 
= price Kiltet REINE ſuche ich einen 
Ein unentbehrliches Sbuch 
due Mae n end e Nc geündten Expedienten 
ung Dee Geiſtes und au welcher aut polniſch ſpricht. 
n gbthellung. 2185| Meldungen unter Beifügung der 


zu haben in der Zellung erbeien. Zur Feier der Enihü ; 6 - 
Expedition b. Danziger Zeitung. | Niza gt für Cufin. Sioplen, berge Hndet e NS ee 1 Wiih. Dreyling Gren Neis König Te J. 
Verlag von Jul. Gaebels Buch. 1885 billig zu verk. 66855 nie in Sa 1 1 Dirigent Herr E. Tue, 
bandlune in Graden ede Dlaßhaufdecafie 10. allgemeines Mittageſſen Sf»ꝛꝛↄꝛↄꝛↄ Doribenderiu ya 8 1 
Soeben erſchienen: 0 000 d Dam 120 ee finit zu welchem das Couvert Al 1,50 hofle. I zn St Kcheſte 2 
Hauptlehrer J. N. Pawlow fi. u verg s Rüh. Heil, Geiſig. 130. Menu. res „„ e N I Ginfonie (Mr. 2) v. Beetho 
Die Mukter als erſte Lehrerin Ein ſelbſtſländiger F eee F Thierfeldt 5 Hotel⸗Oliva Anfang a 
* 1 N 2 4 "I 2 n. 5 
ihrer Kinder e gehn Arl J Rheinischen Salat, Butter und Käse. Beſitzer Eugen Deinert 22D... ee 
ein praktiſcher Sührer durch den „Bel Offerten unter 2277 an die , a Dessert: empfiehlt zum Tage der Henkmalsenthüllung ſeine Lohali-] Im Saale des 
and Welt, Erped. ele Sung. Es ladet dau höflichſt ein g A (2323 täten welche gut geheist find. Schützenhauſes. 
nach pädagog. Grundſätzen verfaßt. mein Materialwaaren-⸗- H. Diederich. Reihhaltieite Wein- und Speiſekarten. Auf vorhergehende Be- ; 


stellung Reben geheizte Fremdenzimmer zur Verfügung. Freitag, den 6. Dezember cr., 


Abends 7 Uhr: 


Concert. 
Ladislaus Mierzwinen 


mpfang einer neuen Doppel Cadung n = ; 
Lagerbier 


| Nürnberger Doppel - 


der G. N. Kurt'ſchen Brauerei, J. G. Reif, 


betreffenden Papiere event a 


Preis broſchirt 90 Z. [Poolographien, Eintcitt v. ſo N 924 0 5 5 1 b 
22. Cart. ME . 2 ; 1 f a Ei £. 4 : x erlaube ih mir ergebenti anzuzeigen. a i 
Ser rie eee J Photographie Anzeige. ' chleinere Gebinde ez geen 
es 8 4 „Steh- 


von 29 Liter an beigegeben worden, und empfehle ich dieſes Bier plätze a 1,50, ll, in Ce . 8 


auch auf Flaschen mit Patentverſchluß, ſteis gut abgelagert. 2328 manns und S., Ar 12 
[Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalken⸗ 
Kieſau. Handlung, Lang. Markt 30. 


belle schlesische und englisch = ilheln-Ehentet. 


Ä 04. „ ache ru Reuiahe resp. Toter) Zum bevoritehenben Weitmadhtsfefte empfehle ich de 
Gothaer Gernelat 3. dauernde Stellung als geehrten Herrſchaften mein Mn Ent der Senn brchtiſch 


aumerſche Gern Wurf, | erster Inſpector. aßen ; an 
5 un BE NL; 155 aal uner | photographiſches Atelier. 


pickbrüſte, | N 92 5 Gs ſoll mein Bestreben wie bisher fein, nur gute, günſi⸗ 


| terlich ‚ausgeführte Arbeiten zu billigen Preiſen zu liefern 


1 ; 1 tung erbeten. und bitte das geehrte Publik ie lunge = 3 ae 25 8 
mit an ‚une en ggriahr. Cant wird ende zeitig iu ae a 15 „5 Stück-, Würfel-, Ruf und Grußzkohle, Mittwoch, den 20. November 18892 
i Stub umädchen für f, Häuser, Kochachtungsvoll kleingemachtes Buchen und Fichten Ofen- und Sparherdholt, Künftler- Borfiellung. 


Torf, Boake und Holzkohle empfiehlt ab Hof oder franco Kaus u 
marktgemäßen Preiſen Neues Perſonal. 


Carl Köhn, ten ce e selbt, Nur 
Nur noch einige Tage Vor⸗ 


(Güter, tüchtige Kausmädchen 
Bort. Graben 18, Ecke Melzerg. weſche kochen können, für Danıis 


J. Roſenberg, 


Wülhm. Schwarm, 


Detihate geräucherte und andere Gtädte geſ. d. ö führung der 

RS . J. B. un Nachf. 80. Poggenpfuhl 80. 5 | g 17 

Spidkgänfe und Keulen esa Bengal 22900 ee 1 und 80. Fontaines Jumineuss8 
mit und ohne Knochen, giſte Gut ausgebildete u. beſtens empf gupfehle tüchtige Kutſcher, 


; Knechte, Viehfüfter. u. Jungen 

Weichſel Neungaugen, mar. Bal jed Materialien, geb ate auen RT 920 
en ee jed. nur ſolche, ſuch. f. m. ausged. guten Je fen, 2 

ruſſ. Sardinen. e ſteis in größ, Einzahl, Brohtl, Langgarien 118,1. 


5 \ N - 77 
ih Caviar, | a 5 1 5 RE 20389) . Schult, Fleiſcherg. 5. e ER | 
ee f | © Mur Ein). Mäben. a. at San Langgaſſe 40, l 
5 er „ 8 8 8 1 7 f 7 725 33 2 
billisfier Preisberechnung (2341 anjprudisicie, de Madchen; Periendes gen Nachnahme ober por her. Einſendung des gelrage . Stellung als Wirihſchafte el. - e Gtagc dom Kaiſerlich Rufſiſchen 
ee A als Sünberfräulein und} Collectian 1. Collection 2. e e ee 7795 n and General-Wulikbivecton iee= 
Scheibenriſtergaſſe 9, Ee Frau N. Diller, a Offerten mit Ang, der Bebing. u das Beſchäftslokal en amtliches 


6 ll, 
Dutzend 


echte Kieler Sprotten, 


1 ante Haarbürfte mit ſeiden. ] Cigarrentaſche m. Geſckerei⸗ 


c gaſſe 100. ickere A ( 1 ir H U = bil 8 425 8 f 
e Te ee i i. 1 Gcatibloc mit Stickerei, unter Nr. 2091 in der Expedition mit bazu gehöriger Wohnung vo. trtengünftler-Speclalitäten 
n Min Annen B 1 clegentesFeuerteug m. ſeiden.] ! Joeſte Album mit Stickerei, be. Zeitung erbeten. num April 1896 anderweitig i ensagirten tüm lere eee. 
Getreid E. iner jungen GA ir en mit Sichere, Eine fremde Dame, ber, engl. “lnexmiethen. { Kleine Preise 


5 Steckerei, 
mit vollſtändiger Kenntniß, der Ligarrentödter mit ſeiden. 1 Gluis, Bürſte u. Kan i 
Buchführung ſucht 2 N Stzezerel, 5 Stickerei. n 


A 93 ; 5 
u ; BE Georg Möller, 1 D ttenkartentaſche m. ſeiden. 
Kümmel dd. 


ere. 
ſchenneceſſaire mit ſeiden. 


franz. Sprache mächtig, ſucht x SE ah BR 1 
hier als mer 1 ® “ S adelhegtk Ns 
a8 rer ſchäft einzutesten. e a 

5 Begenflänbe zufammen 3 ll. f Steichvie meld er Brauche. 8 Mittwoch, den 20. November: 


Pe i RENE N . Adr. unk. 2287 in der Exp. dieſ. . 2. Gerieroih. 38. Kbong.⸗Porſt. 
‚von feinſtem Kümmelſamen Sefuct ein junger Nauf eder mit erden 8 Zeitung erbeten. 1. Sil n me lk. Bl baer. A, Der Mingde ober: 
und beſtem Getteibefpieiius] = mann, weluer der englischen an 5 ine gewandte Peder, verkraut Ae nter ent Gin Tae in Zitipm, Burkisaue 
=. ware deſtillirt, Raad mech onde eee s Gegenſſände waammen Zank . N ai keufmänniſchen: Wiſſen Grob. dieser Its. erbeten Sinan e e 
0.70 inel, Flaſche, Comtoirarheiten ver iſt Sämmiliche Wagren find elegant und kabellos hergeſtellt und Statiſtik, wünscht Au nad: den anal 
* 5 8 11025 Ictell' mit bem und eignen ſich vorzüglich für Dieihnahtsneidierke, arbeitung von Broipenten, Ab- 3 Gerte Lolh 47, fh 1 
offerirt (2322| Berladunaspavier 8° Umtauin geiteitet, EN (223: handlungen eke. 2260 ir Faſfep. B. Das Nag 
| Ali 4 ih, 0 Koenenkamp, Danzig, Langgaſſe 15 al als] | Granehe. 
J is U. Goten | Keilet — 1 RI = in mädchen aus guter da 5 
\ Hundegaſſe 105. 2118 in 8 Gaion⸗ Flügel Ben Biäthner ! nen milie, das ſchon eine zeitlang Base 
VE ge de re \ 2 5 
. Puppen Gardero 5 Ffaning, EISCHES Fubrikat ) 4. Geiſeg de 88, 5 klSonne 
ae p90 455 8 15 - — — = wegen Geſchäftsaufgabe 6 eg, 2 u Eoue d 34889 e hübich möbl. mmer; vam, I halben Dr 
e & — chan? 5 2 3 88 e b r ) 85 ——— e 2 
eitellur: 42232 Baspferet 2 . Wiende Franekgaße 43. 8 R 2 8 2 an 5 127 
Kaſchlinska, Beuflergaſſe 13, ſuche ich emen —— ee 5 5 Fin A en 0 1 A 5 - 
— A ? BES n i A* 2 


X de Sehrlt ; 
honer 9 5 sofortigen Eintritt, 
Beste Ebernbahner Thonerbe in Erb illal. 
Schollen (auch holland. Coblenſer e geb dete 
Bann rel ee, Dar 
{ i geignet für ie 
Blaskütten. eramiſche u. feuer. . „Dame 
keſte Gteinfabriken, ebenſo für wünſcht Stellung zur ſelbſt⸗ 
Japierabriken, wird in Schiffs- fländigen Führung eines Haus- 


in Banzig, in welchem eine lange 
b. Ein 1 Re on 1 119 Kae: 
u re Pant ls it mit beſtem rioig 
ie nachweislich betrieben wird, Wi 
Geſchltis Salt mik Wohnung eic. Umſtände⸗ 
und Waßnung. ‚halber zum April zu vermietten. 
en ct an Mart t Näheres Brohbänkengaſſe 9. ae 
ren-Geſchäft am Markt i , Fee, powie dem gen 
zum J. Amil k. Js. weiter Militär-Verein. für die trovone Grab 
zu vermiethen, auch zujedem EN Mittwoch den K. Pezember ere, ich 8 8 Dank. 
& Bi 


Nechm 


Be 


Münchener | 
.ömenbräu, 


in Gebinden und Flaſchen⸗ 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 


dungen über Kalland verſend dar, x 1225 Dr 8 £& = ndern Zeſchäft paf Staliens-A 

den einer Siem angeboten welche Lane und ur Ernedung = Robert Krüger, fPk e he Bete ara Nun. a 

eigene Gruben beitsi, Offerienmulierisier Kinder. MUENCHEN 2239) Hundesafte 3% 128/29, 1 Tr. hoch, links. I General-Berfammlung Druck und erlag 
f i — — 1 nee und Mahl des Warftandes, van a. Zi Ae tene e Bauen 


unter F. 80%1 befördert Rudsifi Gefl. Off. an Frau ee 5 
218815 


e . Der Vorſtand. 2318 Kieriu elne Bellean 


Mole, Ber lin. 


Am 20. Nophr.? N. 5 
G7 38 2 588. Danzig, 19. Nov. 5. Hl. bei Lee. 
Metterausfichten für Mittwoch, 20. November 

Wolkig mit Sonnenſchein; zeitweiſe ziemlich 
klar, dann wieder bedeckt. Geringe Niederſchläge, 
halt, vielfach windig. Reif und Froſt früh und 
Nachts. 

Für Donnerſtag, 21. November. 

Wolkig, Gonnenblicke, meiſt bezogen, irübe, 
naßkalt; Nieberfchläge. neblig. Vielfach Reif, Nachts 
Froſt. Im Often Croſt. 

Für Ereitag, 22. November: 

Neblig, bewölkt. Niederſchläge; naßkalte rauhe 
Luft, Nachts Fröſte. Im Süden auffriſchende, 
wärmere Winde mit Regen. 

Für Sonnabend, 28. November: 

Bewölkt, trübe, neblig; naßkalt, Regenfälle. 
Nachts Fröſte. Im Süden auffriſchende bis leb- 
hafte und ſtarke wärmere Winde mit Regen. Im 
Oſten ſtrichweiſe Schnee. 


* [Die neue Rathsthurmuhr.] Durch bie jetzt 
hier eingegangene Cabinets-Ordre vom 17. Oktbr. cr. 
iſt der hieſigen Stadtgemeinde zur Annahme der 
Zuwendung, welche ihr der Lotterie⸗Einnehmer 
Herr Kabus hierfelbft mit der neuen Rathhaus- 
thurmuhr im Werthe von 4500 Mk. ſchenkungs - 
weiſe gemacht hat, die Genehmigung ertheilt 
. Sasse 1. 

nnungs-Kusſchußz.] Auf morgen (Mittwoch) hat 
der hieſige Au eine 1 
Sitzung anberaumt. In derſelben ſoll über die Stellung ⸗ 
nahme der hieſigen Gewerke zu dem Verfahren bei 
Ginftellung von Handwerksgeſellen in dem Betriebe der 
hieſigen Kgl. Gewehrfabrik berathen und Beſchluß ge- 
faßt werden. Ferner ſoll event. über die Anregung bei 
den hieſigen Innungen zur Theilnahme an einer 
Provinzial-Gewerbe-Ausftellung Beſchluß gefaßt werden. 

* WBildungsverein.] Vor einer ſehr zahlreichen Zu⸗ 
hörerſchaft hielt geſtern Abend Herr Rabbiner Dr. 
Werner einen Vortrag über Voltaire als Denker und 
Dichter. Der Vortragende bezeichnete Voltaire als 
einen genialen Menſchen, in welchem Tugenden und 
Fehler ſich ſchroff gegenüberſtanden. Bei aller Oppoſition 
gegen die ſtaatlichen und geiellferaftiichen Uebelſtände 
ſuchte er den Verkehr mit Fürſten und Bornehmen 
und ſchmeichelte ihnen in verächtlicher Woife, er konnte 
ſich für ſeine Freunde aufopfern und zeigte wiederum 
Züge von Linterliſt und Falſchheit, er hatte ein lev⸗ 
haftes Rechtsgeſühl und ſcheute dennoch in der Gier, 
Geld zu erwerben, hein Mittel. Voltaire repräſentirt 
den Geiſt und die ſittliche Anſchauung der vornehmen 
Geſellſchaft vor und in der Erſchütterung von 1789, 
und doch iſt er es, der am meiſten dazu beigetragen 
hat, den Sturz der alten Geſellſchaft herbeizuführen 
und der Revolution den Weg zu ebnen. Der Redner 
ging dann unter großer Aufmerkfamkeit der Verſamm⸗ 
tung auf Boltaires Lebensgeſchichte näher ein und er- 
läuterte in kurzen Zügen den e und die Be- 
beutung feiner hervorragendſten Schriften. 


\ 


„ICanaliſtrung. ] Die öffentliche Canaliſation und 
Waſſerleitung der hieſigen Stade hat neurdings inſo⸗ 
fern eine Erweiterung erfahren, als in der Graben- 
gaſſe 89 Meter Canaliſations-Thonrohr und 86,5 Meter 
gußeiſernes Druckrohr zur Waſſerleitung verlegt 
worden ſind. 


* [Feuer.] Heute Vormittag 9 Uhr rückte die 


Feuerwehr nach dem Haufe Kl. Schwalbengaſſe 6, wo 
auf dem Boden altes Stroh und Müll in Brand ge- 
rathen waren. Da die Kausbewohner bereits Waſſer 
auf das brennende Stroh gegoſſen hatten, brauchte die 
Feuerwehr nur die rauchende Maſſe wegzubringen und 
konnte nach kurzer Zeit wieder zurückkehren. 


R. Pr. Stargard, 18. November. Bei der heute 
stattgefundenen Erſatzwahl wurden zu Stadtverord⸗ 
neten gewählt: in der erſten Abtheilung Kaufmann 
Hildebrandt, in der zweiten Abtheilung Kaufmann 
Iofef Wolffheim, in der dritten Abtheilung Gerichts⸗ 
ſecretär Nagorski. — Der geſtrige Bazar ergab eine 
Einnahme von 1400 zum Beffen der ſtädtiſchen Armen. 

arienwerder, 18. November. Die heutigen 
Stadtverordnetenwahlen fanden in Folge regſter 
Agitation unter außerordenklich ſtarker e en 
ſtatt. Gewähll wurben in der I. Abtheilung: Kauf⸗ 
mann Zobel, Kpothekenbeſitzer Gigas, Buchhändler 
Böhnke, MWurfifabrikant Koffmann, Fabrikbefiher 
Natthiä; in ber II. ling: Baurath Barnick, 
Hofbuchdruckereibeſitzer Kanter, Kaufmann Siebert und 
Departemenis-Thierarzt Winckler; in der III. Abtheilung: 
Gymnaftal Director Brochks, Rechtsanwalt Urich⸗ 
Schmiedemeiſter Albrecht und Schneidermeiſter Abloff. 
— Die Abtheilung reitender Artillerie, die hierher 
gelegt werden Dr bis in Graudenz genügende Unter- 
Runſt geſchafft iſt, wird, wie mit großer Beſtimmtheit 
verlautet, vorausſichtlich vier Jahre hier bleiben. 

Y, Aus dem Kreiſe Thern, 18. Nov. Die Zucker⸗ 


fabrik in Aulmfee, die größte im Oſten Deufſchlands, 


hat in dieſem Jahre eine ſehr große Rübencampagne 
vor ſich. Sie wird über 2 Millionen Centner zu ver⸗ 
arbeiten haben, denn die Durchſchnittsernte beträgt 
175 Centner pro Magdeburger Morgen. die Fabrik 
verarbeitet in 24 Stunden etwa 20 000 Eeniner. Die 
Ausbeute an Zucker ſtellt ſich über 1 Proc. beſſer als 
im Vorjahre, fo daß in der ganzen Arbeitsperiode ca. 
260 000 Centner Zucker werden gewonnen werden. 

— Auf einem Patrouillengange wurde der in Schillno 
ſtationirte Grenz⸗Kufſeher Gitſchow von Schmugglern 
angeſchoſſen. Der bei aue lin ſeines Amtes verletzte 
Beamte iſt namentlich am linken Arm von mehreren 
Schrotkörnern getroffen. 

Dromberg, 18. November. Geſtern Vormittag 
wurde auf dem Felde von Gr. Koluda, und zwar 
100 Meter abſeits von der Straße von Amſee nach 
Koluda, in einem Strohſchober ſteckend, der Leichnam 
eines Mannes gefunden. Der Kopf deſſelben war mit 
Wunden bedeckt und lag in einer Blutlache. Unweit 
vom Schober fand man einen Feldſtein mit Spuren 
von Blut an einer Seite. Zweifellos handelt es ſich 
um ein Verbrechen. In dem Grmorbeten ift der Gin- 
wohner Wielinski aus Piabkwin erkannt worden. — 
Beim Ueberſetzen über den Oſtrowiter Zee bei Argenau 
fielen vorgeſtern die Fiſcherknechte Pawlowski aus 
Parchaine und Aoscielny aus Wielowies ausdem Kahne, 


Dienſtag, 19. November. 


einem ſogenannten Seelenverkäufer, und ertranhen. Dom 
Ufer aus wurde der Unfall bemerkt; als man aber mit 
einem Kahne zur Unglücksſtelle kam, konnten nur die 
en der beiden Männer aus dem Waſſer geholt 
werden. 5 

— Der landwirthſckaftliche Centralverein für den 
Netzediſtriet ſteht auf dem Punkte ſich aufzulöſen. Derſelbe 
wird mit dem Poſener Provinzialverein verſchmolzen 
werden. Der Grund dieſer Thatſache iſt nach der 
„Oſtd. Pr.“ darin zu ſuchen, daß der Miniſter die bis 
dahin zur Förderung ber Vereinszwecke gezahlten Gub- 
ſidien dem Verein nicht mehr zufließen laſſen will. Es 
ſollen nur noch an den Poſener Provinzialverein 
Staats zuſchüſſe gezahlt werden. 


DBermiſchte Nachrichten. 

* IPortugieſiſche Zeitungsenten.] Aus Madrid, 
12. 5., wird der „Frankf. Itg.“ geſchrieben: Der Tod 
Dom Luiz von Portugal hat, ganz von dem letzthin 
mitgetheilten Streit darüber abgeſehen, ob ſich der 
König zur Zeit im Himmel oder im le er befindet, 
zu allerlei mehr ader weniger gewagten Erzählungen 
aus dem Leben des Königs Veranfſaſſung gegeben. 
Unter dieſen Erzählungen mag die folgende als Beleg 
dafür, wie die portugleſiſchen Zeitungen Geſchichte 
ſchreiben, Wiedergabe finden: „dom Luiz war im 
Winter 1863 in England; dort wurde er von der Königin 
u einem Galadiner geladen. Einige migueliſtiſche Ber- 
aw er verſuchten dieſe Gelegenheit zu benutzen, um 
en König zu tödten. Sie erhauften einen Diener 
der Königin Pictoria und dieſer legte auf den für 
Dom Luiz beſtimmten Platz ein verglſtetes Meſſer. 
Durch einen Zufall wurde im letzten Moment, als die 
Herrſchaften ſich eben ſetzen wollten, die Tiſchordnung 
eändert, Vor das Convert, von dem der König von 
Portugal eſſen ſollte, kam der Prinz-Semahl zu ſitzen. 

om Luiz entging durch ein Wunder dem Tode und 
der Gatte der Königin von England ſtarb nach wenigen 
Tagen. Die Aerzte conflatirten Typhus, aber Einge⸗ 
weihte wiſſen, daß Prinz Albert vergiftet wurde!“ 
6. ᷣ —. — — 


Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. 


Be 18 Novbr. Beireidemarkt, Weizen loco 
teinticher loco neuer 175—184. — Roggen 
ſcher loco neuer 170—175, ruſſ. 

Hafer fell. — Verse feſt. 


Rov -Desbr, 
pril Na 4 r., ver Mai-Juni 22¼ 
ſehr feſt. Umſa Sack. Petroleum ruhiger. Standard 
white loco 7 5 7. „ Der Heidbr. 7,35 Br 


dne „ 18 Nopbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 


amburg wer Aovbr, 1 

ars 12,10, per Mai 12,32% Gieit 

Kamburg, 18. Novbr. Kaffee. 
Ber November 86½, wer unrember 87, per 
ver Mai 31 ¼½, Unteselmäßig. 

Havre, 18. Novbr. lter Good aug Sandes per 
Dezember 10400. per März 101. Mai 101. Felt. 
Bremen, 18 November. Betrsteum, (Gchlußberiat.) 
Sehr feſt. Standard white loco 7,30 ber, und Käufer. 

aunheim, ! abr. Getreidemarzt Weizen ver 
Noppr. 19,80, per Mär; 20 40, per Mai 20,70. — 727 
per Novbr. 17,00, per März 17.25, per Mai 17,40, — 


Mien, 18, Novbr, (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papi 
2 “do, 109,00, 50 Eh 


Ränderbank 218,50, C 
ungar, Gredilactien 334.00, 
Böhm. Weſtvahn 332, Böhm Nordbahn 
Gifenb, 390.00, dur-Bodenbacher — Klbeſß N 
Nordbahn 2580,00, Franzofen 238,25, Beltsier 188,50, Cen. 
190500 Part 232,00, Combarben 130,15, Nordweſthahn 
120,00, Barbubißer 168.50, Alp. Mo T: 
ten 116,00, Amiterdbamer Wechſel 98,45, Deuti gun 
118,05, BariferMechlel 33,15. 
arknoten 33, 42½. Aufl, Banhnaien 
ons 100. R \ 
Amer dam, 118. November, Geireidemarkt Weizen 
auf Termine Unperändert, der Nov, 190, der Mär; 
200. — Roggen locg unperändert auf Termine unver⸗ 


ändert, per März 45146, per Mat 14516. Raps 

Det 1 5 5 Mäbgt ioco 38, per Dezember Sitz, 
0 + 

Antwerpen, 18. Nov. Getreldemarkt. Weizen bebpt. 


ed 

Roggen feſt. Hafer feit, Bertte behauptet. % 
Hutwerven, 18. Nov, Betroleummarkt, (Schluß erich.) 
Naffinirtes, Type weiß loco 14%, bez, und Br... be! 
br, 1½ Pr., ver Deꝛember 17% Br., per Januar 
März 17% Br. Zeit, „ 
Naris, 18. November, Geireidemarkt, (Schlußberſcht 
Weizen ruhig, per Nov. 22,25, per Heibr, 20. 
per'Sanuar-April 22,80, per März-Junl 23,25. — Roggen 
ruhig. per Movbr, 100 per Mär-Juni 18,76. — Diehl 
zubig, „per Nevbr, 4,80, per 4877 ver Januar 
53,00, ver May Zuni 52,80. — AUbBl feſt. ber 
Nop. 80,00, per Dez. 90, 5, per Januer-April 80,25, pep 
5 0% — Spiritus ſleigend, per, Nov, 
36,50, per Desember 37.60, ver Januar-Hpril 38,25, por 
Mai-⸗Kuguſt 39,75. — Weiter: Nebel. \ 
Baris, 18. Nov. (Schlußcourſe.) 3% amork Rente 
91,40. 5% Rene rd J Aut, 105,10, 8% Hallen. 
Rente 88,00, äiterr, Soldrente 92½ 3% ungar. Bolbrense 
5106, 4 Rulfen 1880 9230, 4% Rufen 1889 82,10, 
% unific. a f 480,00 4 Fopfe z auß. Sinleihe 73888, 
. Ae, türkiihe Coole 77.30, 5% priv. fürk. 

Dbligationen 462,50, Franzoſen 522,50, Combarden 287 50, 
8 Banque ottomane 533,75, 
Banque de Paris 795,00, Banaue b’escomnte 533,75, 
Eredit foncier 302,50, do. mobilier 475,00, Hteridional- 
Actien 9 Panamacangl⸗Actien 53,75, do. Dblig, 
43,8, Rio Zinto-Actten 375,80, Suezcanal Hellen 2330,00, 
Wechſei auf deutihe Plähe 1828/16. Londoner Dieciel kurt 
ge a. London 25, 4½, Compt. d'Escompte 

neue 610. 

London, 18. Novbr. Die Detveipesufuhnen, 5 05 


—, engliſcher Kafer 886, fremder Al Arts. E 

Mehl 2 06, fende 8 380 Sack und 100 Faß. 
d Engliſcher 
„unverändert, fremder ſietiger, ruſſticher 
d Erbſen ruhig, Mais, 


Mont. Act, 89,40, Taben⸗ 
che 


ungern, Goldrente 88. Spanier 73½ 5% | per Aprll-Mai TATEN, 22? Moi Juni 171½ . lock, 107 T. Weizen, Steffens, ſämmtlich nn Dany 
ge rie nun ne IR unific, fleanpier 31, | bis, 171 Mi Hafer loco el 73 , oft. und Berlin, 18. e von Gebrüder 5 — Srebe, Auen 125 x 10 ohzu 5 — Jäniche, Thom: 
% garantinte Heanpier 101, 4% % üenpt. Zribulenl, mertgrenithen“ 159-167 SR, und "ucermärk, Lehmann u. Eg.) Das in der Woche vorher Verſäumte 105 . Rohzucker,, — Anitick, Thorn, 110 15 e 


% coniel. Virzikaner ue, Ditomenbank 11Yr, ies, A, feiner füte er 168-170 Ma, 8. if in dieſer Berichiemodhe um fo kräftiger nachgeholt] en Wieler u. Hardtmann, ſämmtlich nach Neufahrwaſſer. 


Giite en 92, Sn Bacific 75%. _ De Be 2 — 5 177216127 
neue 22. Nie aer Nadine neten 15 2 fle. 1 f 188" Novbr. Deibr 167, AN ber Apr e 15 55 morben. indem die Nolieung für feine Buster um 8 JR Thorner Weichſel-Nappork 
Eiiber —. Blahdiscont 4½ 4. i dal-Iuni Il —16:,—1800n | Beh wurde. Lanbbntier ruhig ul 1 
Glasgow, 18. Nopbz. Die Verſchifſengen beirugen] Al — Mais Inco 130—138 K, per Anr it. Mal 122, AR In Nachſtehendem bringen wir. von jeht ab die hieſtgen e 18. And: ſerſtand plus 186 Meter. 
in der vorigen Woche 180608 Tons „gegen 5700 Tons in der Mai Juni 12% ln MA — Gerste loco 191 | Dechaufzpreiie (ales per 50 Siilose.); Für ſeine uns Wind: NW. a Klar, halt, 
derſelben Woche des vorigen Jahre 205 l — Rartoffelmehi loco 18,25 , per Nov keinſte Gaßnenbulter von Gütern. I 
Giasson, 18. Stonember, Nozelſen (Schluß.) Mireb | Der. 18 M -— Zromene Karlos, Alger berg 16.25 N. 3nd E 8 sen Ta. 118-123 . Ua. 11 1 . erte, 1 Geggele *Oildrinshi, Mioclamweh, 
nılmbres marrantg 63 sh. 8 d. ner Noß.-bes, 18 . — Feuchte Karkoffelſtärke ver | iu. 103-113 AL, Sd ponfmerſche 85-80 „„, Danzis, 165710 far. Weiz 
mwnerh, 18. Nov. Wedel auf Hunden 391 Rother | Nov. Der. TO M — geben oco Stel waar: bi | 7 ehbrücher 8530 Tleftiche 90-95 11 gat und 88 80 far 1 Gilferdampf 5 Falans Warſchau⸗ Thorn, 
Weizen ſocs 0.837. per Nov. 9.90 1585 Petr He, 364 lz Kochmad: 16520 „ . Weizenmehl Nr. 0 eier euhlicte ER Ar, Filter 85-30 AN, Filbinger | 55,854 er. Fee, 10009 Aa, Delkucen, 
acht . . due: . 1% 2,30. — — Mais G4. — | 23.00-21.00 40, Mr. 0 2870-2050 M = . die e 8560 M gal- ae V Benin, 
va „ — Ju 3, mekl Ir 0 — „Nr. ö m 128,75 220. Ain, 77 ’ 2 2 2 . 
Newgerk, 18. November. Viſtble Suppin an Weiten 5 e A er“ Topf. 20 ML ver Berlin, . Wobr. (Drieinel- Bericht von Karl dr zenten Weizer 
28302 000 Buſheis. Nopbr. Deibr. 23,69 A, ver ver. ane — Al. per MNaplo.] Käſe. Der Conſum iſt der Jahreszeit ange- Jochenſohn, 6 Traſten, Balken, Baranom nach Danzig 
_—— U let 2 60 l. per me dan — h neigten San 8 e geringer,  Beiahil_ wurde: 7 prima und Gielin. 305 Diancons, BÜGLALeN 80 e 
A 19 „echte Waare, vollſgftig un niitre 0 leeper, abhol;, 
Produktenmärkte. aß . , der ib. 7387 Sch 120 be, | © CHI ß 1242 runde eicene, SAG hieferne Cifen- 
Stettin, 18. Novbr. Getreidemarkt, Welten ruhig, Verbr. 79.5 70, M, per Verbr. Januar 69.3 , 


fach 22 757 M. Au achten al 58 far begeer been ran ten, Hornſtein, Radomysl, Dan; 
ES 2 Bi 5 u N —j— 2 a nein, . Anzig, 
Ioco 179-183, do. per Novbr.-Der 184,50, ver April,] Januar. Februar 68,3--682 A, per April-Mai 65,5 50 Silegrer.m klebe Sarin, e Cier, Beiahlt wurde 934 Plancong, 2213 Mauerlatten. 308 Gleever, 10 . 


i 190.00, do. per 8 00. — 5 — 11 5 
foco 188-1 170 Bor Pei Jg ben 6800, EN Fer fil kngerfieuert C70 li) 32 20 MR ein 35915 93 85 um ER 7. Der Schock, bei 2 Schoch Abzug ver wege 6 en e SSL BSUL TOO LEN. ch Schutt 
Mai 188,00, bo. per Mat-Suni 169 03. Pomm. Safer | 32 0-32. a. per Beuge. e 8.0 SEM, e. — und es bfanerlalten 134 
Ioco 150-186, — Kübel unveränd. per November 7359, | per AmüMtai 2 982 9. MA, Mai. Elee 1 50 eichene Breiter, 5350 eichene, 2030 rund 
per Apzil-Mai 16,00. — Eniritus feft Inco ohne San | Tui 39,1-33.3-2372 KR, Ser 59700545 33,8-33,9- Plehnendorfer Canalliſte. Fa 00 feen enable e 
5k 51,10, mit 70 MM Lonlam- | 3,138 iR — Gier Der Chor 3603,75 MM 18. November. Nose n, d date eee Wide, Dan 
teuer 31,70, per Ropbr. mit 10 SA Conſumſtener Magdeburg, 1e. Rovor, Aae berge. Hornzuckter Schiffsgefäße, 15 Planen 277 St. Areu h . 25 Ru dbirh en. 68 Rund- 
31,00, per ear 1 mit 10 . Conſumſteuer 31,00, | excl. 92 4 18 4). Kormucher excl. 88 % 18 a. Nas- Szromab: Strahl, Mioclamek, 108,87 T. Weizen, Mix, Heier. 6180 Balken, 1700 Sie 1. 2038 eidiene 2020 
Der fipril-Diat 32 20. Belroleum loco 12,3% 985 excl. 75 * fein 5 0 0 5 12.69. a — Klepſch, Moclawek, 110 K. Zielen ‚gineh ne runde eichene Eiſenbahnſchwellen 97 5 8 er 
Berlin, 18, Rovbr, Meilen ber ene nba beer, 1, Brobtaffinabe —. Me Fafin, I. mi Faß 2825. | 12. Schu, Diocl welehe 1145 5. L. Den 3 5 a Bat NER 
per Nosember 187/184. A, per November peihr. Cem. Dielis I. mi Faß 25,75. nahe, In Alexewicz, Wioclamek, 5 T. Dee en, zeldanskl. 
Ci! ß 7 . 1 buxg per Nocbr. Seeler (p. pern) Mioclaweg, 67 = iter, mı be mange r . eren, A dee 
155 A Der die ane ol 1 l zul — — as 1252 udn 12 008 9.105 b. a 5 aa Ab 210 Sielbinshi, Aue E. Weiten, Gteffens, — Krüger, 95 e enen e eee e 
iR. 88 95 4 2 7 * „ 8 . en , P 
(seo e ee ner eee Beiember 1 1 At, ! 12,15 ba, 12,20 Br. Cl en ae Eefähenkampe, e Mehen, Wiebe — a. ah Hei: A "Benannt I Dana, ee 
eee Er —.— — — W iii — ee . — 2 — — Si — —ꝛ— — D Cb ß n 
Die bene Mörfe rng im wenig fefer Saltuna und mit dae eg Berliner Lon ebe vom 18 November, 

e. Eulen) rie eröffnete in wenig feſter Haltung un 15 eilwe an eren Courſen au Yr% i . 15 
tiven Gebiet. Die Gpeculation zeigte ſich it zurückhaltend und Geſchäft Umſätze b bewegten liche fat algenein ee ele In Role em ih fer. 4% unaariide Bolbrene dich. ue e 
in engen Genen; dem entſprechend unterlagen auch die Coure angel Andale de Echwan kungen; nur i murbe mit 475 % notirt. Auf internationalem Gebiet gen ſterreichiſche Gredifaetien zu etwas abgeſchwächſer 
0 0 re in Schw nen, Ren eing en en denen ſich a ruhig 1 Franzoſen und Lombarden ſchwächer. Bankackien waren in den Kaſſawerthen ruhig. Induſri:- 
gewannen hier keinen weſenülſchen Einfluß auf die Stimmung. Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhältnißmäßig fen ee 
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aals-Säutbicheine : | Str | 1C0, Kumeniſche Anſeibe . 8 188. enn aa e 3 1890] Peterr- Fragt Kitz ene 107 5 2,70 | Brest, Discontbank. .. | 114,25 | 87 | Dort, Union-Beb 7 5 
deu Bro, Kell | 9 — bo. funbirte Anl. 0 Kain air % 4 f 20: Jg bern | BLO % | Danger feinen: en e | Aönigs- u, Cauraßütie 188 8,90 
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Se x „ „ % 2 pol „103,00 5 l 0 or 
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E. do. Do 1843 5 = o. J 199,89 do. r. = | +Gherkomw-Aiom rtl. | 5 — | Reufelöt- Dietallmaaren |133,50| — | 20-Srancs-Gi, . . „ „ „ 48,14 
9. doe. do. 1875 | ½ |100,10 5 de, 3½ | 9833 | DO gel. Güdbahn .. | 23,50 6 Sursk-Charkom ...| 8 — | Actien der Colonia... | 9950| — erials per 500 Gr. 7 
5 BR Lo, 1880 | A 92 50 Gtetiiner Rat. 9uvoih, 5 = St. r.. 116,20 |) Aursh-Hiem eooc.| A 89,25 aud ein Paſſane . — 80 2 ar „ „ „„ „ „ „41778 
1888 |8 113 60 do. 0. Bil 106.10 Saal-Bakn St.- I. 50 — | IMosho-Riaſan . | A 92 00 | Bauverein Paf age 98,00 3 Frans e Danhnoten :| 
Ace e 8 — bo. 55 0. A 101.90 St.-Br.. . | 114,00 5 Mosko-Smolens g.. 5 99,89 — — e 1 15 0 115,00 7 155 che Banknoten . . 072 
183 1102,80 91 5 landschaft. „ | B 82,73 Gioxgard-Bofen „% „ „ | 203,50 aa r „ 90,0 g. B. Omnibusgeſ ae 131.00 8 Bere ice Banknytern 171.5 
A . 8. He von 5 5 92,10 Bob. -Ered.-Pfebr. 1904,28 | Weimar-Bera gar.. . „ 2289 | 1 äſan-Koslow 00 | 3 | 89,10 | Sr. Berlin. Dierdebahn | 268,75 | 124 anknoten . „ „ 414.0 
2. SOrieni-Anteihs 8 85,10 Fu „ Central-⸗ bp: 5 856) 0, Gl.- Br. „ „ a an arſchau⸗Teressol, : 5 100,30 Berlin. Bappen-Fabrik 112,75 


